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Bom Krie
Großer Sieg in Ostpreußen.

W .T .B . Berlin . 23. Aug . Unsere Truppen in Ost -

Preußen unter Führung des Generalobersten von Hinden »

bürg haben die vom Narew vorgegangene russische
Armee in Stärke von 5 Armeekorps und Z Kaval¬
leriedivisionen in dreitägiger Schlacht in
der Gegend von Willeuberg und Ottelsburg ge¬
schlagen und verfolgten sie jetzt über die Grenze .

Der Eeneralquartiermeister von Stein .
*

Das ist eine Sieges -Meldung , so hochwillkommen , wie nur
eine seine mag . Das Schicksal der treuen Provinz Ostpreußen ,
die um unserer gewaltigen Anstrengungen auf dem westlichen
Kriegsschauplatz willen die Schrecken der russischen Invasion
zu erdulden hatte , lag uns allen am Heerzen . Aber voll Ver -
trauen hatten wir zugleich aus der Meldung der Armeeleitung
entnommen , daß die deutschen Heere nicht untätig dem Vor -
dringen des Feindes in diesem altpreußischen Gebiete zuschauen
würden , sondern nur die rechte Stunde und den rechten Ort
abwarteten , um die Russen mit blutigen Köpfen heimsenden zu
können . Und so ist für den Süden der Provinz , wo die von
dem polnischen Nebenfluß der Weichsel andringenden russischen
Heeresmassen schon auf Allenstein losmarschierten , noch die

Befreiung am Ende derselben Woche gekommen , deren Beginn
sie in Sorge und Beängstigung sein ließ . Ein Sieg von einem

gewaltigen Umfang , in welchem mitten auf dem Wege von
der russischen Grenze nach Allenstein zwischen Willenberg und

Ortelsburg nicht weniger als fünf russische Armeekorps und

außerdem noch drei russische Kaoalleriebrigaden von den vom

Generaloberst v . Hindenburg kommandierten deutschen Trup -

pen niedergeworfen und bis über die Grenze zurückgejagt wur -

den . Dieser Sieg krönt aufs glänzendste diese deutsche Ruhmes -

woche und stellt sich stolz den Erfolgen unserer Tapferen auf
dem westlichen Kriegsschauplatz zur Seite . Er wird auch aus
die Bewegungen der Russen im Norden der Provinz von be-

deutsamem Einfluß sein .

Die Gemeinschaft des Sieges .
Sonntagsgedanken .

S Flatternde Fahnen und frohes Gedränge , fliegende Kränze

und Siegesgesänge ! Die Schlacht bei Metz, deren Kunde die

dritte Kriegswoche krönte , hat die deutschen Fahnen auf unsere

Häuser gesteckt und einen Psalm auf unsre Lippen gelegt . Alle

deutschen Stämme unter Bayerns fürstlichem General und des

deutschen Kronprinzen schneidiger Feuertaufe gegen die franzö -

sischen Armeekorps , die unseren heiligen Heimatboden zu be«

treten wagten . Und schon hat die neue Woche neue , gewaltig ?

Siege der Deutschen gesehen , die Englands Armee geschlagen

und belgische und französische Festungen eroberten und nun

auch die russischen Heere in dem opferbereiten Ostpreußen

zurückwarfen . Die Wucht der ungestümen Gegenwehr bringt

die Reihen der Feind « ins Wanken ' fliehen müssen sie an den

Kanal und über di » Bogesen ; wie Feuer brennt der Deutsche

hinter ihnen her , erhebliche Massen des welschen Erbfeindes

bleiben in unserer Hand mit ihren Geschützen und Ehrenzeichen ,

Diese nationale Freude steigt in die Augen , daß sie selig leuch.

ten , und läßt den Mund von dem überströmen , dessen das

herz voll ist .
Die Gemeinschaft des Sieges gilt unserem tapferen Heere

und seinen Führern. Vom Kaiser bis zum letzten Mann durch-

suckt eine einheitliche Gesinnung jede Brust , strafft ein einziger

Wille jeden Nerv , ordnet ein zwingendes Muß jeden Sonder -

wünsch, jeden sonst so unantastbaren Eigenwillen ein und

unter der Ueberzeugung : wir müssen siegen ! Doch wir wün -

schen 5>as nicht nur — wir können es auch ! mir bestellen uns

das nicht bei der Zentrale für Weltgeschichte — wir schaffen esl

D»« Gemeinschaft des Sieges ist eine Gemeinschaft des Krieges

und des ihm vorangehenden Friedens: Die Helden von Metz
und von den anderen Schlachtfeldern in Ost und West sind die

Söhne unseres Erdreichs, Fleisch von unserem Fleisch und

Geist von unserem Geist — unsere Väter und Männer , Zungen
und Brüder , Verwandte und Freunde : sie sprechen unsere Mut -

tersprache , unsere Geschichte ist ihre Geschichte, unsere Lehrer

erzogen sie . unsere Dichter erhöhten ihren Geist , unser Vater -

iand straffte ihre Muskeln , auf unserem freien Boden wuchs
ihr Brot . Stehen sie jetzt auf der Walstatt der blutigen Ehre

wir stehen draußen , denn sie sind ein Stück von uns allen .

Was wären sie ohne uns ? Gemeinschaft des Siegen . .

Und diese Gemeinschaft des Sieges grüßt uns zurück.
Haben unsere Krieger draußen , was sie sind und haben , von
uns empfangen : den kräftigen Leib und den blanken Sinn ,
das schlichte Pflichtgefühl , die Ehrfurcht vor dem Heiligen
und das Vertrauen in ihre gute Sache , alles bis zu Montur
und Munition , Proviant und Verband : so kriegen und
siegen , bluten und sterben sie für uns . Ist es uns , als wären
wir bei ihnen draußen — so ist es ihnen , als wären sie da -
heim . Denn der Friede unserer Häuser , die schirmende Hecke
um unser Heim , der Fortbestand unserer Arbeit und unserer
Kultur ruht in ihrem Schwert . So wächst die doppelseitige
Gemeinschaft des Sieges von Metz und Lüttich , von Mül -
hausen , Gumbinnen und Brüssel , von Namur , St . Quentin
und Ortelsburg zu einem Gottesdienst der Seelen , zu einem
Heiligtum inmitten von Lärm und Leidenschaft , Not und
Niedertracht , wirtschaftlichem Zusammenbruch und Völker -
rechtsbruch — jede Tat ein Gebet .

Die Zahl unserer Gegner hält gleichen Schritt mit der
wachsenden Schar unserer eingebrachten Gefangenen . Europas
christlich betonte Kultur wehrt sich gegen die Götterdämmerung
des Panslawismus unter moskowitischem Banner mit der
Knute im roten Felde ; die weiße Rasse soll gar ihre heiligsten
Güter wahren gegen die gelbe schlitzäugige Gefahr unserer
affenflinken kleinen Gäste aus Ostasien — : dem Vier - und
Mehrverband , E . m . b . H . (Gesellschaft mit bewußter Heim -
tücke ) werfen wir entgegen — auch wenn dazwischen einzelne
vorübergehende Mißerfolge zu Lande oder zur See gemeldet
werden — unser unerschütterliches Vertrauen auf die Ee -
meinschaft des Sieges .

Noch ein letzter ernster Blick fällt auf die Gemeinschaft
des Sieges . Wie wir unseren Truppen wünschen : Haltet
euere Klinge scharf und euer Pulver trocken , gebt dem Feinde
keinen Pardon und verfahret menschlich mit den Gefangenen ,
trinkt ihren Wein und lasset ihre Frauen und Töchter in
heiligem Burgfrieden als Männer von Ehre und Gesittung
— so mahnen sie uns in der Heimat : hütet unser Haus ,
durchlebt mit den Kindern daheim die große Zeit , lasset sie
nicht verwildern auf den Gassen , versinkt nicht in Kleinmut
und Kleinkram , haltet euch rein und hoch , seid euch zu gut
und uns im Felde (und im Lazarett ) zu gut , euch wegzu -
werfen in eitler Gefallsucht und modischer Fremdländerei an
den gefangenen Vaterlandsfeind : seid würdig , erfaßt euch,
dient ohne Augenblinzeln , tut das Nächste, auch das ohne
Armbinde , bereitet mitten im Weltkriege den Weltfrieden
als Priesterinnen an eurem und unserem Herde . So schlingt
die Gewißheit des Sieges das göttliche Band zwischen daheim
und draußen . Ein solches Volk kommt nicht unter die Räder ,
kann nicht unter die Räder kommen.

Schiller sagt :
- 1 So wie wenn plötzlich in die Kreise

Der Freude mit Giaantenschritt
Geheimnisvoll , nach Geister Weise ,
Ein ungeheures Schicksal tritt —
Da neigt sich jede Erdengröße
Dem Fremdling aus der andern Welt ,
Des Jubels nichtiges Getöse
Verstummt , und jede Larve sällt .
Und vor der Wahrheit mächtigem Siege
Verschwindet jedes Werk der Lüge .

Das lothringische Koch.
X ? . Das „ lothringische Loch " — unter diesem Namen ist

in der französischen Literatur , insonderheit in der Militär -
literatur , die Strecke zwischen den starken Festungen Epinal
im Süden und Toul im Norden bekannt . Dieser Teil Franzö -
fisch -Lothringens , dessen Hauptorte Nancy und Lunoville sind,
bildet die natürliche Einfallspforte von Westen nach Deutsch-
land , und es war seit langem bekannt , daß die Franzosen dieses
„ lothringische Loch " ausersehen hatten , um ins deutsche Land
einzudringen . Ihr Vorstoß ist nun vollkommen gescheitert , ih --e
Heere fluten zurück in den Schutz der Festungen Epinal und
Toul , verfolgt von dem deutschen Heere .

Ist die zehn Kilometer breite Lücke zwischen Toul und
Epinal auch nicht durch einen Sperrgürtel von Forts ver -
schlössen , wie die starken Sperrgürtel von Belfort bis Epinal
und von Toul bis zur belgischen Grenze , so ist sie doch ein Ee -
lände , das dem Vordringen erhebliche Schwierigkeiten entgegen -
setzt : die Berge und Wälder , die Flüsse amd die Kanäle , die
kunstvoll angelegt sind , zum Teil höher liegen , als die Eisen -
bahnstrecken und zuweilen sogar in Tunnels durch die Berge
geführt sind, werden Feind und Freund in gleicher Weise
hindern .

Den natürlichen Schutz des Lothringer Loches bilden dte
( drei vielfach gekrümmten , zum Teile tief eingeschnittenen Fluß¬

täler der Meurthe , ihres linken Nebenflusses Mortagne uns
der Mosel . Geht man aus dem deutschen Lothringen , etwa von
Chateau Saline her , über die Grenze auf Nancy zu , so bildet
der dichte Wald von Ehapenoux das erste große Hindernis :
Nancy selbst ist ungeschützt, obwohl die Berge seiner Umgebung
geradezu zur Anlage von Forts , die das Flußtal beherrschen ,
herauszufordern scheinen. Die Schönheit des Meurthe -Tales '
hat hier durch die Industrie bedeutend gelitten : gewaltige ^
Schlote senden überall ihren Rauch gen Himmel , und die sanften
Hügel sind durch Drahtseilbahnen , die die Bodenschätze den Fa »
briken zuführen , entstellt . Flußaufwärts beginnt das Gebiet
des Salzes . i

Die Lothringer nennen die Gegend le Vernois (eigentlich
heißt sie le Saulnois ) , und sie verstehen unter dieser Bezeich-
nung nicht nur den französischen Teil des Landes , sondern unter
le Vernois ist ein größeres Gebiet begriffen , das auch deutsche
Teile einschließt , und die oben genannte Stadt Chateau Salin »
ist der natürliche Hauptort dieses Gebietes . Nicht nur Gitg
wird hier verarbeitet , nicht nur Schätze der Berge , sondern auch
Ackerbau wird im Gebiete zwischen Meurthe und Mosel betrie -
ben . St . Nicolas -du -Port beispielsweise ist ein besonders an -
ziehender Punkt des ackerbautreibenden Gebietes . Er liegt
etwas oberhalb von Nancy , und die Meurthe ist hier durch eine
Brücke überspannt . Der Mittelpunkt der Salzindustrie dagegen
ist Dombasle . Obwohl die Geologen behaupten , daß man
wenn man genügend tief in den Boden bohrt , im weiten Um -
kreise auf Salz stoßen müsse, wie im Tale der Seille und im
Sanongebiete , werden die Salzlager in Französisch - Lothringen
doch nur an einigen Stellen ausgebeutet , nämlich im Meurthe -
Tale zwischen Nancy und Rosiöres - aux -Salines . ,

In Luneville dagegen , dem nur wenig flußaufwärts ge«
legenen „Versailles " des Königs Stanislas Leszynski , der hier
als Herzog von Lothringen ein freudevolles Dasein führte ,
und wo jetzt die deutsche Flagge weht , gewinnt man kein Salz
mehr . In dieser prachtvollen Stadt mit ihrem herrlichen
Schlosse, ihren ausgedehnten Parkanlagen und den schönen
Häusern aus roteni Vogesengranit hat sich eine ausgedehnte
Kleinindustrie für Luxuswaren , Stickereien usw . entwickelt ,
und die Stadt inmitten der grünen Berge mit den Weingärten
und den schönen Eichenbeständen macht einen wundervollen
Eindruck . In dem Abschnitt zwischen Meurthe und Mosel wird
besonders viel Wein gebaut . Die Berge enthalten zwar , wie
man wohl weiß , große Eisenschätze, besonders in dem Nordwest -
lichen Teile , allein aus strategischen Gründen werden sie nicht
ausgenutzt . i

Der linke Nebenfluß der Meurthe , die Mortagne , bildet
ein ziemlich breites , reiches , aber etwas langweiliges Talz
Hopfenfelder , zuweilen Weingärten , und Ackerflächen ziehen sich
am Wasser zwischen den Wäldern entlang .

Das dritte Flußhindernis des „lothringischen Loches" ist
die Mosel , die östliche Grenze der als Haye bezeichneten , sehr
waldreichen Landschaft um Toul herum . Wenn man von
Nancy aus nach Toul vordringt , erreicht man bei Pont St .
Vincent den Fluß . Hier liegt ein stark ausgebautes Fort auf
einem steil aufragenden Berge , dessen Höhe ringsum die
Flüsse , die Kanäle , die Eisenbahnen und die Landstraßen be-
herrscht . Das Flußtal der Mosel ist hier ziemlich eng , von
Pont St . Vincent aus sieht man den Fluß teilweise als schmales
Band sich durch die Vergwälder winden . Ein schmaler Wiesen -
rand begleitet ihn stellenweise : meistens sind die Uferhänge
mit Wein bepflanzt , und im Flußtale findet sich eine Reihe
blühender , lieblicher Ansiedelungen , z . B . Ehaligny , Sexey -aux -
Farges . !

Unmittelbar vor Toul liegt das Dorf Villcy - le -Sec , das
außerordentlich stark befestigt ist, und mit seinen zahlreichen
Verschanzungen von Eisenpfäylen , hinter denen Artillerie -
Anlagen im Buschwerk versteckt sind , bei den Franzosen als
uneinnehmbar gilt . Toul selbst liegt im Herzen des gewaltigen
Haye - Gebietes , das sich bis nach Thiaucourt und bis zur Mün -
dung des Rupt -de - Mad in die Mosel ausdehnt . Ueberall
dehnen sich auf dem Bergrücken die Baumbestände , tiefe Seiten -
täler vereinigen sich mit dem Haupttale , aber größere Ort «
schaften gibt es im Haye -Eebiete nicht , außer am Laufe deq
Mosel selbst . Der Fluß ist nicht schiffbar , und der ganze Wasser -
verkehr des Gebietes wickelt sich auf dem gut ausgebauten
Kanalsystem ab .

1

Wenn man dem Laufe der Mosel immer aufwärts folgk^
gelangt man schließlich bis nach Epinal , der Festung , die feit!
dem Deutsch - Französischen Kriege aus einer kleinen Kavallerie ^
garnison zu einer außerordentlich starken Feste geworden ist.'

Am rechten Ufer des Flusses liegen die Forts unmittelbar bei!
der Stadt , und im weiteren Umkreise ist ein starker Gürtel von

Außenforts angelegt . Von der Stadt aus , die das Zentrum
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einer Baumwollinduftrie ist , deren Fabriken über die ganze
Umgegend verstreut sind, führen zahllose Schienenstränge nach
den ! Erzgruben der Berge , und andere Eisenbahnanlagen (fran -
zösische Reiseführer fabeln von 300—400 Kilometer ) verbinden
die Festung mit ihren Forts . Natürlich sind diese auf gewöhn -
lichen Karten nicht verzeichnet , sondern sie werden streng geheim
gehalten .

Deutschland und der Krieg.
W .T .V . Verlin , 28 . Aug . In seinem Einleitungsvortrag des

Zyklus „Ernste Reden in schwerer Zeit " der bezweckt , weitesten Kreisen
den Glauben an den Sieg der gerechten Sache und an die weltgeschicht-
Ii che Sendung der deutschen Kultur zu erhalten , hat gestern Professor
v. Willamomitz - Moelledorff u . a . noch ausgeführt :

•
„Neben dem Feuer und der Unterordnung gilt es auch , in uns

das Vertrauen zu stählen , das Vertrauen in unsere gerechte Sache .
Wir alle wissen , daß der arme russische Soldat , der ins Feld wie zur
Schlachtbank getrieben wird , kein Gegner ist , dein wir grollen , auch der
Franzose nicht, der widerwillig in den Krieg zieht und es wohl er-
leben wird , daß deutsche Soldaten innerhalb eines Jahrhunderts zum
drftten Male in seine Hauptstadt einziehen . Aber wir grollen ihren
Aufruhrern , grollen den belgischen Bestien , den tiihl berechnenden
Briten , die gern unseren Handel vernichten möchten, um Deutschland
zu einem Vasallenstaat des ländergierigen Albions zu machen und die
ganze Welt gegen uns aufzuhetzen. Aber wie das Glas , durch das der
englische Kapitän unsere Kreuzer mustert , in Jena geschliffen wurde ,
und wie das Kabel , durch welches jetzt die Lügennachrichten unserer
Gegner laufen , aus Charlottenburg stammt , so sind unsere Gegner
noch mehr vom deutschen Gewissen abhängig , das seiner ernsten Pflicht
eingedenk ist und alles daran setzen wird , um diesen Krieg zu dem letz -
ten des Erdballs zu machen .

"

Die Rot Ostpreußens .
W .T .B . Berlin , 28 . Aug . Bekanntlich ist zur Untersuchung der

Vorfälle , bei denen sich Belgien ein völkerrechtswidriges Verhalten
gegen Deutschland hat zu Schulden kommen lassen , eine Kommission
eingesetzt, an deren Spitze der Ministerialdirektor Just steht. Die
preußische Regierung hat es für nötig gefunden , aus Anlaß der Vor -
f$ll« in Ostpreußen jetzt ähnliche Einrichtungen zu treffen , um recht
bald vor aller Welt durch eine genaue Beweisaufnahme darlegen
zu können , in welchem Umfange die russische Armee Grausamkeiten
und Verwüstungen gegenüber unseren Landsleuten und deren Besitz
in Ostpreußen begangen hat . Der Minister des Innern hat zu diesem
Zwecke für jeden der beiden hauptsächlich beteiligten Regierung ?-
bezirke Gumbinnen und Allenstein eine Kommission eingesetzt, an
deren Spitze die betreffenden Regierungspräsidenten stehen und in die
gußer einigen Beamten auch nicht beamtete Persönlichkeiten berufen
werden sollen , die mit den Verhältnissen des Bezirkes genau ver -
traut sind. Mitteilungen und Anträge für die beiden Kommissionen
werden öffentlich erbeten .

W .T .B . Berlin . 28 . August . Mit leuchtendem Beispiel
sind die Stadt Köln und die Nheinprovinz den vom Kaiser zur
Hilfe aufgerufenen provinziellen und städtischen Verbänden

.vorattgeeilt und haben dem Minister des Jnnsrn je 100 000 ^
für die ostpreußischen Landsleute zur Verfügung gestellt . Unter
den Beweisen der Treue , die Altdeutschland in der Stunde der
iZefähr stärker verbindet als je , werden diese ersten Beweise
der Dankbarkeit des Vaterlandes den schwer bedrängten Ost-
preußen unvergeßlich bleiben .

Sicherung der Schienenwege .
W .T .V . Berlin , 28 . Aug . Die großen Erfolge , die unsere

Truppen bisher errungen haben , und die besonders im
Westen ein rasches Borrücken zur Folge hatten , machen in er -
höhtem Maße die Sicherung der rückwärtigen Verbindungen
notwendig , um den Nachschub von Munition , Verpflegung ,

.Ausrüstung , Kriegsmaterial und Ergänzungsmannschaften für
. die Feldtruppen sicherzustellen . Auch der Abschub der Ver -
wündeten , Krauken ' und Gefangenen in die Heimat stellt an
die Bahnen hohe Anforderungen , und macht eine strenge
Ueberwachung der Schienenwege und Kunstbauten auch

fernerhin zur unabweisbaren Notwendigkeit .
Schon die Einberufung des Landsturms zeigt , daß die

Sicherung der rückwärtigen Verbindungen unserer Heere eine
Aufgabe von größter Wichtigkeit ist . Das gilt nicht nur von
den Verkehrslinien in dem besetzten Auslande , sondern von
denen in Deutschland selbst. Auch sie müssen nach wie vor

..unter schärfster Kontrolle bleiben . Es ist daher angebracht ,
an alle , die in Deutschland mit der Bewachung von Eisen -
vahnlinien betraut sind , erneut die Mahnung zu richten , in
ihrer Wachsamkeit nicht nachzulassen .

Auch ist es Pflicht der gesamten Bevölkerung , die zu die -
sem Zweck gestellten Wachen nach besten Kräften zu unter -

stützen. Nach wie vor hängt von dem ungestörten , durch
keine feindlichen Anschläge unterbrochenen Berkehr auf den
Eisenbahnen unendlich viel ab .

Der „Zeppelin " auf der Fahrt .
fc= Haag , 27 . Aug . Das Erscheinen des „Zeppelin " über

Antwerpen und das nächtliche Bombenwerfen erregten nach
einem hiesigen Telegramm der „Leipz . N . Nachr ." überall ,
bis nach der holländischen Grenze , die größte Bestürzung .
Dicht bei dem Antwerpener Palais sind Häuser beschädigt ,
Splitter sind in Schlafzimmer des Palais geflogen . Nahe
der Stadtwage am Paradeplatz wurden sechs Polizisten durch
eine Bombe getötet . Einwohner von Antwerpen schildern ,
wie erst eine Rakete , dann ein Schuß zu sehen waren . Ueber
die Zahl der geworfenen Bomben schwanken die Angaben ,
doch scheinen acht Bomben , die sämtlich explodierten , geworfen
worden zu sein . Eine in populärem Ton gehaltene Prokla -
mation des belgischen Eeneralstabes ordnet an , daß abends
absolute Dunkelheit in Antwerpen zu herrschen habe , und
verbietet das sinnlose Schießen in die Luft . Der Eeneralstab
warnt vor einer Panik und sagt weiter : „Seht nicht überall
Luftschiffe ! Zum Beispiel ist der Planet Jupiter , der um
8 Uhr aufgeht und um 11 Uhr untergeht , kein Scheinwerfer .
Luftschiffe haben überhaupt keine Scheinwerfer . Telephoniert
auch nicht immer gleich an die Behörde . Haltet euch ruhig .

"

Graf Zeppelin hat , wie dem „Berliner Lok .-Anz .
" gemel -

det wird , bei einem heutigen Besuche hier einigen Anfragen
gegenüber geäußert , über die Fahrten seiner Luftschiffe werde
aus guten Gründen nichts gemeldet ; die Luftschiffe seien aber
alle Tage unterwegs und schon bis tief nach Frankreich vor -
gedrungen . Das bei Lüttich beteiligt gewesene Luftschiff sei
stark beschossen worden und dennoch heil zurückgekehrt . Auf
die Frage , ob auch nach London geflogen werde , meinte Graf
Zeppelin lachend : „Kommt alles noch , nur Geduld , kommt
alles noch!"

Die militärische Vorbereitung der deutschen
Jugend .

sk Berlin , 27 . Aug . Von dem Kriegsminister , dem Minister
der geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten und dem Minister des
Innern wird ein Erlaß betreffend die militärische Vorbereitung der
Jugend während des mobilen Zustandes veröffentlicht , der nach der
„Frkf. Ztg .

" folgenden Wortlaut hat :
„ Eine eiserne Zeit ist angebrochen , welche die höchsten Anforde -

rungen an die Leistungsfähigkeit und Opferwilligkeit jedes Einzelnen
stellt . Auch die heranwachsende Jugend vom 16. Lebensjahr ab soll
nötigenfalls zu militärischem Hilss - und Arbeitsdienst nach Maßgabe
ihrer körperlichen Kräfte herangezogen werden . Hierzu und für ihren
späteren Dienst im Heere und in der Marine bedarf sie einer beson-
deren militärischen Vorbereitung .

„Zu diesem Zwecke werden am besten in den größeren Orten oder
für mehrere kleine gemeinsam die jungen Leute aller Jugendpflege «
Vereine vom lg . Lebensjahr ab gesammelt , um nach den vom Kriegs -
Ministerium gegebenen Richtlinien nnverziiglnh herangebildet zu
werden . Es darf erwartet werden , daß auch diejenigen jungen Män -
ner , die bis jetzt den Veranstaltungen für die sittliche und körperliche
Kräftigung fern geblieben sind, es nunmehr als eine Ehrenpflicht
gegenüber dem Vaterland ansehen , sich freiwillig zu den angesetzten
Uebungen usw . einzufinden .

In den Provinzen veranlassen das weitere bezüglich der militä -
rischen Vorbereitungen die stellvertretenden Generalkommandos ,
denen empfohlen wird , sich dabei in Preußen der staatlichen , Bezirks - ,
Kreis - und Ortsausschüsse für Jugendpflege zu bedienen . Alle Be -
Hörden werden aufgefordert , die militärische Vorbereitung der heran -
wachsenden Jugend nach Kräften zu fördern und zu unterstützen. An
diejenigen aber , welche bisher schon im Dienste der Sache gestanden
haben , ergeht die Bitte , nicht bloß selbst in der bisherigen treuen
Weife weiterzuhelfen , sondern auch neue Mitarbeiter zu gewinnen .

"

Ans den Kolonien .
W .T .V . Berlin , 29 . August . Der Meldung über die

Kämpfe zwischen unserer Truppe in Togo und den aus D a-
h o m e y und von der Eoldkiiste anmarschierenden weit über -
legenen feindlichen Streitkräften ist noch hinzuzufügen , daß in
diesen Gefechten fielen , wie zum Teil früher gemeldet , Haupt -
mann Pfähler , sowie die Kriegsfreiwilligen Berks und Klemy ,
während Dr . Rayen , sowie die Freiwilligen Sengmüller , Kohls -
dorf nnd Ebert verwundet wurden .

W .T .B . Berlin , 28 . August . (Amtlich .) Während in ganz
Deutschland das wärmste Interesse an dem heldenmütigen
Kampf besteht , welchen die tapfere Marinebesatzung von Tfing -
tau gegen die japanisch -englische Uebermacht bis zum äußersten

durchkämpfen wird , ist zugleich tiefe menschliche Teilnahme vetv .
breitet an dem Schicksal der Frauen und Kinder , die sich in der '

Kolonie befanden . Es wird deshalb überall ein Gefühl der
Beruhigung und Genugtuung erwecken, daß nach zuverlässigen
Nachrichten es gelungen ist, die Familien aus Tsingtau zu cnt «
fernen und nach neutralen chinesischen Gebieten zu bringen .
Inzwischen dürften sie bereits in Schanghai eingetroffen fein .
Seitens der Marineverwaltung ist rechtzeitig alles veranlagt
worden , um diese Familien mit Geldmitteln und sonst in jeder
Weise zu unterstützen . >

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Berlin , 28 . Aug . Die amerikanische Botschaft gibt be-

kannti Wahrscheinlich werden seitens der Botschaft nach Dienstag
dem 1 . September Sonderzüge nach Holland nicht mehr abgelassen
werden . Amerikaner , die die Gelegenheit , nach Holland zu gehen ,
jetzt nicht benutzen, können nicht damit rechnen, später eine Unter »
stützung der Beförderung zu erlangen .

Das neutrale Ausland und die deutschen
Siege .

W .T .B . Christian »«, 29 . Aug . (Nicht amtlich ) . Die Zeitungen
besprechen den deutschen Sieg über die Franzosen äußerst sqmpahisch .
„Morgenbladet " sagt , die Siegesnachrichten seien überwältigend . Das.
Deutschland siegen würde , daran sei niemals gezweifelt worden . Daß
es aber seinem Gegner mit einem Schlage von Belgien bis zur Schwei -
zer Grenze in die Flucht getrieben habe , sei eine Iriegshistorische Be¬
gebenheit , die keiner erwartet habe . Die knappe Meldung über diese
Geschehnisse sei wundervoll und ein Zeichen kraftvoller Bescheidenheit .
Auf dem Wege nach Paris gäbe es für die Deutschen kaum noch große
Hindernisse , da sie das Größte überwunden haben . Die jetzt gewon -
nennen Kämpfe seien von welthistorischer Bedeutung und würden
sicherlich Europas Schicksal für lange Zeit bestimmen .

„ Astenposten " sagt ? Wenn man auch noch nicht mit alle ?
Bestimmtheit von einem materiellen Sedan Frankreichs , Englands
und Belgiens sprechen kann, so doch von einem moralischen ; denn un-
geheuer viel gehöre dazu , die Moral bei einem zweimal nacheinander
geschlagenen Heere wieder zu retten .

W .T .B . Konstantinopel . 29. Aug . Ebenso wie der Sieg
der österreichisch -ungarischen Armee bei Krasnik wird auch
die Meldung über die deutschen Siege auf der ganzen Front
von Maubeuge bis zu den Siidvogesen von der türkischen
Presse mit lebhafter Genugtuung aufgenommen .

Das Blatt „Terdjumani Haktitat " hebt die Bedeutung
der Siege hervor , die es für entscheidend für den Gang des
Krieges hält und sagt : „Niemand könne daran zweifeln , daß
die Deutschen in 14 Tagen in Paris sein werden ."

Die deutsche Verwaltung in Kelgien .
ts Köln , 28 . Aug . Die Zivilverwaltung der von den Deutschen

okknppierten Teile Belgiens ist bekanntlich dem Regierungspräsidenten
Dr . v . Sandt in Aachen übertragen worden , dem für die Dauer diese?
Tätigkeit das Prädikat Exzellenz beigelegt worden ist. Ueber den
neuen Verwaltungschef schreibt die „Aachener Allgemeine Zeitung " :

Exz . Dr . v . Sandt wird in Lüttich seinen Wohnsitz nehmen und
dieser Tage mit einem Stabe von über hundert höhern und Mittlern
Beamten dorthin übersiedeln . Die wundervolle Vorsorge , mit der die
deutsche Regierung ihre Maßnahmen getroffen hat , allen eintretenden
Ereignissen zu begegnen , stellt sich auch in der Berufung diesös
Mannes auf den für die ganze spätere Entwicklung der deutsch-bel-
gischen Provinz hoch bedeutsamen Posten dar . Abgesehen davon , daß
Exzellenz Dr . v . Sandt bei seiner langjährigen Verwaltungstätigkeit
an der Spitze des uns benachbarten Aachener Regierungsbezirks her-
vorragende Gelegenheit gehabt hat , den Charakter der belgischen Be -
völkerung zu studieren , besitzt er auch persönlich die Eigenschaften , die
ihm das Vertrauen auch der noch nicht deutschen Teile der Bevölke¬
rung erwerben müssen, falls dieselben sich nicht mit bösem Willen der
bessern Einsicht verschließen . Die Bevölkerung von Aachen sieht Ex-
zellenz Dr . v . Sandt nur mit Bedauern scheiden, wenngleich man na -
türlich hocherfreut ist, daß gerade ihn , der sich so allgemeiner Ver -
ehrung erfreuen durfte , das Vertrauen des Königs auf den verant -
wortungsvollen Posten berufen hat . Dr . v . Sandt wurde am 23. De¬
zember 1861 in Bonn geboren . Nach Besuch der Universitäten Bonn
und Straßburg trat er am 5 . Juni 1882 als Referendar in den Justiz -
dienst. Zwei Jahre später ging er zur Verwaltung über , und zwar
bei den Regierungen in Düsseldorf und Merseburg . 1887 wurde er
Regierungsassessor in Frankfurt a . d . Oder . Ein Jahr später über-
nahm er als Vertreter seines Vaters die Geschäfte des Landratamtes
Bonn . Im Oktober 1903 wurde er unter Beförderung zum Geheimen
Regierungsrat als Vortragender Rat in das Ministerium des Innern
berufen . Seine Ernennung zum Regierungpräfidenten von Aachen
erfolgte im März 1907 . Dr . v . Sandt ist als Verwaltungsbeamter

Der Kampf um Tagsdorf.
Aus dem Brief eines badischen Offiziers .

Der „Frkf . Ztg ." werden über die ersten Kämpfe im Oberelsaß
folgende bemerkenswerte Einzelheiten mitgeteilt :

„Also die Feuertaufe haben wir erhalten I Und das nicht zu
. knapp . So fürchterlich und schrecklich hätten wir uns ein schweres

Gefecht nicht vorgestellt . Durch einen gewaltsamen Vormarsch mußten
wir die Stellung der Franzosen , die sich bei Altkirch-Tagsdorf ( im

' Oberelsaß ) verschanzt hatten , erkunden und die Truppen dort fest-
halten , damit sie sich nach Norden , wo die Hauptschläge erfolgen soll-

' ten , wenden konnten . Dies hatten wir auch erreicht, allerdings mit
nicht unerheblichen Verlusten auf unserer Seite . Wir fochten mit drei
Infanterie -Regimentern , drei Schwadronen und etwa zwei Abtei -
lungen Artillerie gegen ein ganzes französisches Armeekorps und eine
Kavalleriedivision . Die Stärke des Gegners konnten wir aus dem
Korpsbefehl eines gefangenen französischen Majors , der diesen bei
sich trug , feststellen . Wir selbst, unser Detachement , focht unter Exz .
v . X . ganz auf dem rechten Flügel bei Tagsdorf . Meine Kompagnie
war als die vorderste , die Spitzenkompagnie , beim Vormarsch befohlen .
Etwa anderthalb Stunden ritt ich als vorderster Mann dem Feinde
entgegen . Kurz vor Tagsdorf erhielten wir die ersten feindlichen
Schüsse. Kurz darauf wurde meine Kompagnie durch zwei Schwa -
dronen französischer Kavallerie von rechts angegriffen . Es gelang
uns , diesen Angriff rechtzeitig abzuschlagen . Dies war wohl der groß-
artigste Augenblick des Tages , aber auch zugleich der traurigst « . Durch
wahres Schnellfeuer war in wenigen Minunten die ganze Schwadron
zusammengeschossen und Roß und Reiter wälzten sich im Blute . Die
armen Pferde und tollkühnen Reiter ! Unsere Kompagnie , die nur
durch einen Teil der zweiten unterstützt wcrc , darf das Gelingen des
abgeschlagenen Angriffs für sich in Anspruch nehmen .

27 Chasseurs d'Afrique lieferte ich dem Regiment als unver -
wundete Gefangene ab ! Meinen Feldwebel , der sich überaus tapfer
zeigte und eine Menge Gefangener persönlich herbeibrachte , schlug ich
zum Eisernen Kreuz vor ; hoffentlich erhält er es . Ich selbst habe
auch einen vollständig gesattelten Araberhengst erbeutet und reite ihn
feit , dem Tage von Tagsdorf . Die Chasseurs d 'Aftitjue liegen in
Algier und haben nur arabisches Pferdematerial . Das Pferdchen ist
pach Araberart klein , aber ausgezeichnet geritten und treu wie ein

Hund. Auf meinen Kompagniebock setze ich mich seither nicht mehr,
sondern lasse meinen Burschen oder auch den ältesten Kompagnieoffi -
zier draufsitzen. Außerdem habe ich einen Säbel , einen Mantel , einen
Korporalrock und einige Kleinigkeiten erbeutet , die ich bald nach
Hause senden werde .

Der Kavallerieangriff fand morgens um 9 Uhr statt . Bald dar-
auf erhielten wir von der Höhe hinter Tagsdorf heftiges Infanterie -
feuer . Ich entwickelte meine Kompagnie und erwiderte das Feuer .
Inzwischen erhielt ich Verstärkung . So balgten wir uns etwa eine
Stunde herum , bis schließlich unsere Artillerie eingriff . Prompt ant -
wortete darauf die französische. Run erhielt ich von Exz . v . T . per-
sönlich den Befehl , mit meiner Kompagnie ins Dorf einzudringen .
Unter dem heftigsten Granat - und Schrapnellfeuer der französischen
Geschütze erreichte ich in wenigen Sprüngen das Dorf , schickte die
Hälfte der Kompagnie unter meinem Leutnant links , ich selbst drang
mit dem übrigen Teil der Kompagnie rechts in das Dorf ein . Mit
vorgehaltenem Revolver und Gewehren drangen wir in die Häuser
ein , um nach Franzosen zu suchen , da aus Häusern hier und da ge-
schössen wurde . Wir fanden jedoch nichts , außer zwei stöhnenden fran -
zösischen Verwundeten . Auf den Straßen sah es schon übler aus , tote
Pferde und Menschen und eine unheimliche Stille , da sich alle Be -
wohner in die Keller verkrochen hatten . So gelangten wir unter
mäßigem Feuer an den jenseitigen Dorftand . Ich besetzte sofort den
Dorfausgang nach Emlingen , von wo aus am heftigsten auf uns ge-
schössen wurde . In dieser Stellung lagen wir nun bis 6 Uhr abends
unausgesetzt im heftigsten Maschinengewehr , und Jnfanteriefeuer .
Manch ' braven Kameraden mußte ich aus der Schützenlinie schleppen
lassen . Diese Bilder sind schrecklich und kaum auszumalen . Rings
herum Leichen , Schwerverwundete , durch Artilleriegeschosse oft schreck -
lich zugerichtet , Da heißt es , sich zusammenreißen ! Doch der Anblick
dieses Elendes fördert auch wieder die Wut . Die Landwehrleute
schössen gut und ruhig . Da ich an den am meisten befeuerten Stellen
lag , hatte ich nach einigen Stunden Patronenmangel . Ich sprang
daher mit einigen beherzten Leuten durchs Dorf , um einen Radfahrer
zu erreichen, der mir den Patronenwagen meiner Kompagnie herbe -
orderte . Endlich kam er auch im dicksten Feuer herangaloppiert . Es
ist ein wahres Glück , daß die Franzosen so jämmerlich schlecht schießen,
sonst wären unsere Verluste noch schlimmer gewesen . Meine Kom -
pagnie hat wohl am meisten gelitten , 33 Mann fehlen mir , Tote ,
Verwundete und Vermißte , das sind etwa 14 Prozent . Einige über¬

aus traurige Fälle . So schreibe ich heute an die Frau eines ®C3
fallenen , der sieben Kinder hinterläßt ! Erst durch solche Bilder sieht
man das Elend des Krieges recht ein . Nach 6 Uhr ließ das Feuer der
Franzosen nach und da wir einen sehr großen Teil von ihnen während
des Tages schon hatten zurückgehen sehen, hielten wir das Gefecht M
beendet . Ich benutzte daher die Pause , um nach meinen Verwundeten
zu sehen, die im Schulhaus und in Scheunen kunterbunt mit Fran -
zosen zusammen lagen . Das war auch ein grausiges Bild ! Das
Gestöhn und Schreien der Schwerverletzten , namentlich der Franzosen ,
war fürchterlich. In der Zwischenzeit hatten wir ( unser Regiment )
eine ganze Reihe französischer Infanteristen gefangen gemacht, alles
junge Burschen , Chasseurs d'Afrique . Diese erzählten , daß auf ihrer
Seite die Verluste ganz riesig gewesen seien ; der Major , der Haupt -
mann , die Offiziere und etwa fünfzig Mann einer Kompagnie seien
gefallen .

Noch schwankte die Leitung , ob man in Tagsdorf die Nacht iibcr
bleiben solle oder nicht, als sich plötzlich ein französischer Flieger über
dem Dorfe zeigte und darauf auf französischer Seite landete . Kaum
fünf Minuten nachher richtete die französische Artillerie ein unglaud -
liches Granat - und Schrapnellfeuer auf das Dorf . Man glaubte , die
Hölle käme, im Nu waren einige Häuser in Brand geschossen . 3 c^
war für uns der Moment gekommen , diesen Höllenschlund zu ver-

lassen , und wir zogen uns , jede Deckung benlltzend, auf unsere erste
Stellung hinter das Dorf zurück . Bei diesem Artilleriefeuer hat cs
noch manchen gekostet; im Schulhaus , wo unsere Verwundeten läge "
und wo die Wagen zum Transport bereit standen , schlugen nur so d

^
e

Geschosse ein . Das war entschieden der gefährlichste Moment des
ganzen Schlachttages . Die Wirkung der Granaten , die ein Meter
tiefe Löcher in den Boden reißen , ist unglaublich . Auch hier wurvs
wieder das Glück empfunden , daß ein Teil der französischen Granates
so schlecht waren , daß sie nicht krepierten . Es hieß nun , möglich !^
schnell aus der Nähe der Häuser herauszukommen , da besonders aus
diese das Feuer gerichtet war . Wir zogen uns durch Wiesen zuru»
und mußten dreimal fast bis zur Brust reichende Bäche durchwaten .
Das war ein etwas kaltes Vergnügen am Abend gegen 9 Uhr.
bis ich nach Hause kam , war ich soweit trocken . Außerhalb des fei " '

lichen Feuers wurden die Bataillone wieder gesammelt und , da de
Zweck erreicht war , nach Hause marschiert . Allerdings war es et»

großer Marsch, morgens um halb fünf Uhr kamen wir an " *



vorragend bekannt . Beim Kaiser ist er persona gratissima . und
^ östern wurde er als Ministerkandidat genannt . Während seiner
^udienzeit in Bonn verkehrte der Kaiser dort häusig im v . Sandtschen
^« nhause bei dem Landrat v . Sandt .
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Der Krieg zur See .
Die Engländer kapern neutrale Schiffe .

= Wiesbaden , 28 . Aug . Der „Franks . Ztg ." meldet man von
*t : Der italienische Dampfer „Re Vittorio ", am 4 . August ab Rio
f Janeiro nach Genua bestimmt, ist nach einem, hier durch die Mit -
% eines italienischen Passagiers eingelaufenen Privatbriefes , mit

deutschen Reservisten an Bord von dem englischen Kreuzer „Crom-
!«&" vier Tagereisen vor Gibraltar am 14 . August gekapert worden.
Amtliche hundert Deutsche wurden als Kriegsgefangene nach Ei -
^altar gebracht.

Die Kaperung dieses italienischen Schiffes bildet eine glänzende
^leuchtung des gestern erwähnten stolzen Wortes des englischen Pre -
^« Ministers, „England sei fest entschlossen , das öffentlich« Recht in
'?r«pa zu bewahren " . Wie England das Recht in Europa wahrt ,
J
'flt diese völkerrechtswidrige Kaperung eines neutralen Schiffes. Der
"B ist der gleiche , wie die vor einigen Wochen erfolgte Aufbringung
^ holländischen Dampfers „Tubantia ".
■ Die Beförderung von Personen in wehrpflichtigem Alter ist nach
"t internationalen Vereinbarungen ausdrücklich von den Gründen

Kaperung neutraler Schiffe ausgenommen. Aber England ver-
>fet , solange es die Macht zur See hat. rein nach Willkür und nach
^nein augenblicklichen Vorteil . Italien wird aus diesem Vorgehen
kennen , was Englands Anerbietungen und freundschaftliche Versiche¬
ren wert sind . Für alle Völker aber ergibt sich die Lehre, daß'Mich das Recht erst zur Geltung kommen kann, wenn einmal die
vingburgen , die britisch « Gewaltherrschaft an allen großen Meeres -
Hen errichtet hat , niedergerissen sein werden.

Ein deutsch - englischer Kampf zur See .
. W.T .B . » erlin . 29. August . Zm Laufe des gestrigen'"fittittags find bei teilweise unsichtigem Wetter mehrere^derne englische kleine Kreuzer und zwei eng -
' ich « Zerstörerflotillen letwa 40 Zerstörer) in der
tischen B u ch t der Nordsee, nordwestlich Helgoland
^ getreten. Es kam zu hartnäckigen Einzelgefechtcn
Aschen ihnen und und unseren leichte « Streitkraft

Die deutschen kleinen Kreuzer drängten
&ig nach Westen nach und gerieten dabei infolge beschränk -
* Sichtweite in Gefecht mit mehreren starke « Panzer -
^ uzern . S . M . Schiff „Ariadne " sank , von zwei
Aachtfchiffkreuzern der Lyonklasse auf kurze Entfernung mit
5 verer Artillerie beschossen , nach ehrenvollem
t>»pfe. Der gräbt « Teil der Besatzung svoraus -

Mich 250 Köpfe) konnte gerettet werden.
Auch das TorpedodootV 187 ging , von einem « einen

^ euzer und zehn Zerstörern aufs heftigste beschossen. bis
^ tzt feuernd , in die Tiefe . Der Flottenchef und

» mmandant find gefallen . Ein beträchtlicher
' eil der Besatzung wurde gerettet .

Die kleinen Kreuzer „Köln " und „ Mainz¬
erden vermißt . Sie find nach einer heutigen Reuter -
^ldung aus London gleichsfalls im Kampf mit überlegenen
«Snern gesunken . Ein Teil ihrer Besatzungen
* 11« Offiziere und 81 Mann ) scheint durch englische
chiffe gerettet worden zu sein.

Räch der gleichen englischen Quelle haben die e n g l i s ch e n
iffe schwere Beschädigungen erlitten .

Die Haltung Italiens .
MTB Budapest . 28 . Aug . Der ..Pester Lloyd " ver -

Zentlicht im heutigen Abendblatt folgende Depesche: Die
Mitteilung der „Ag. Stef «

. die den Verdächtigungen Italiens
die französische Presse mit der Erklärung entgegentrat .

^ das Verhältnis Italiens zu Oesterreich -Ungar « nach wie
ausgezeichnet sei , hat in hiesigen Kreisen sehr angenehm

Mhrt . Man betrachtet in diesem amtli ^ u Kommuniqu «
? italienischen Regierung eine neuerliche Bekräftigung des
Lunten Neutralitätsstandpunktes und eine Betonung des-

} , daß ein Zweifel bezüglich der Haltung ZtaNens . wie man
^ in Frankreich gern erwartet hätte , unzulässig sei. Die
'"nzösische Presse, die in tendenziöser Weise eine falsche Dar .

^ ung über die Absicht Italiens verbreitet hat , hat es sich
> sich selbst zuzuschreiben, wenn die ,tal,en »sche Regierung
- Definition ihrer Neutralität jetzt noch einmal «nederholt

^ noch um einen Grad «»ärmer für die Verbündeten zum
^ druck bringt . _ __ _ _

Die Balkanstaaten.
— Sofia , 28 . Aug . ( W .T .B .) Das Blatt „Otro " beantwortet

die Drohungen der russischen Panslawisten gegen Bulgarien folgen-
dermaßen : „Bulgarien lebte bis zum vorigen Jahre in dem Wahne ,
daß es tatsächlich eine slawische Idee gebe . Heute wissen wir , daß
es ungeheure Verwirrung im Begriffe des Slawentums gibt . War
das Slawentum , als im vorigen Jahre sich Rußland mit den Fran -
zosen und Griechen verbündete , um die Bulgaren zu vernichten?
Handelte Rußland im Namen des Slawentums , als es die Griechen
und Serben aufhetzte, das bulgarische Element zu assimilieren ? Oder
will man die Bulgaren bloß als Handlanger des Slawentums be -
nutzen ? In Oesterreich- Ungarn geht es den Slawen sehr gut , dage-
gen den slawischen Polen in Rußland sehr schlecht . Wir sind zuerst
Bulgaren und dann erst Slawen und wollen für die Einigung der
bulgarischen Nation arbeiten . Wir sind gegen alle , die dieser Eini -
gung im Wege stehen . Bis es erreicht ist , wollen wir sehen , ob wir
Slawen sind oder nicht . Als im Vorjahre Bulgariens Körper zer -
rissen wurde , blieb die slawische Seele Rußlands teilnahmslos . Viele
zeigten sogar Schadenfreude . Heute heilen wir unsere Wunde , die
uns seine große Slawophilie verursachte. Seitdem wir uns von der
slawophilen Idee lossagten , fühlen wir uns leichter. Wir hegen die
Ueberzeugung, daß das Recht auf unserer Seite ist .

"

W .T .B . Sofia , 28. Aug . Die „Agence Bulgare " meldet : Der
Kriegsminister reist heute abend zu einer Inspektionsreise in die
neuerworbenen Gebiete ab , um die Ergebnisse der Aushebung der zu
einer dreiwöchigen Wasfenübung einberufenen neuen Soldaten fest-
zustellen. Es handelt sich um Bulgaren , die aus den unter fremder
Herrschaft verbliebenen Gebieten eingewandert sind . Diese Inspek-
tion war seit längerer Zeit in Aussicht genommen, aber der Minister
konnte die Reise erst jetzt unternehmen .

i= Sofia , (W . B .) Der König ermächtigte den Minister -
Präsidenten , die vertagte Sobranje . die am 29. August zusam«
mentreten sollte , nicht einzuberufen .

*

E .K .E . Konstantinopel , 28 . August . Von hier wird der
Pol . Korr . gemeldet : Als die von der türkischen Regierung er -
wordenen Kriegsschiffe „Goeben " und „Breslau " in die Dar -
danellen einfuhren und noch deutsche Flagge trugen , begegneten
sie diesseits der Meerenge zwei französischen Handelsschiffen .
Sie hielten dieselben an und forderten die Auslieferung ihrer
Marconi -Apparate für drahtlose Telegraphie . Die französi-
schen Schiffe gaben dieser Forderung ohne Verzug Folge . Sch .M .

Winke geben. Vor allem sollen sich weder die Jäger noch ander«
Leute einbilden , daß es gegen die gute Sitte verstoße , in so ernsten
Zeiten auf die Jagd zu gehen. Im Gegenteil : der Jäger soll in
diesem reichen Jagdjahr ebenso wie der Landmann seine Crnta
halten , deren Erträgnis eine große Rolle spielt in der Frage der
Fleischversorgung Deutschlands in Kriegszeiten . Wohl der ganz«
Export in fremde Länder wird wegfallen , so daß die großen Wild -
mengen im Lande bleiben und der Volksernährung zugutekommen<
Die Jäger werden dafür sorgen, daß das Wildbret nicht zum Gegen«
stand wucherischer Preistreibereien gemacht, sondern zu normale «
Fleischpreisen dem Volke zur Verfügung gestellt wird . «t

Auf zwei Möglichkeiten seien die Jagdinhaber jedoch ganz de«
sonders aufmerksam gemacht : i

Wild aller Art wird als gute und abwechslungsreiche Kost in
allen Lazaretten und Krankenhäusern willkommen sein . Darum
schenket mit vollen Händen von eurer jagdlichen Beute an diese An«
stalten . Unsere tapferen Krieger werden euch dankbar sein .

Und wo ihr sonstwie Not oder Bedürftigkeit sehet , da könnt ih?
dem Volk und dem Vaterland Dienste erweisen, wenn ihr euer Wild
unentgeltlich oder zu ganz geringen Preisen abgebt .

Sache des Volkes in Stadt und Land wird es aber sein , in Zeiten ,
wo so viele Jagdherren und Jagdaufseher vor dem Feinde stehen , di«
verbotene Brandschatzung des Wildstandes , die Wilddieberei , in keiner
Weise zu unterstützen.

Die zehn Gebote des NichtKämpfers .
1 . Du sollst unerschütterlich sein in dem Vertrauen auf den Sieg

der gerechten Sache deines Volkes, und du sollst ohne töricht« Ruhm -
redigkeit dies Vertrauen auch den Kleinmütigen in deiner Um -
gebung mitzuteilen wissen .

2 . Du sollst allezeit eingedenk sein , daß du in der schweren Zeit
der Prüfung dir selber und deinen persönlichen Interessen nicht besser
dienen kannst , als indem du alle deine Kräfte und Gaben dem Wohl
des Vaterlandes nutzbar machst .

3 . Du sollst mit offener Hand der heldenmütigen Verwundeten
gedenken , die für dich und deinen Herd gekämpft und geblutet haben .

4 . Du sollst nicht abseits stehen , wenn es gilt , für die notleiden -
den Angehörigen der ins Feld gezogenen Krieger zu sorgen .

5 . Du sollst rechtschaffen und , wenn es sein muß. mit Selbstver -
leugnung all deinen Verpflichtungen nachkommen , vor allem gegen
diejenigen , die wirtschaftlich schwächer sind als du.

6 . Du sollst nachsichtig sein gegen deine Schuldner , wenn die Not
der Zeit es ihm zeitweilig unmöglich macht, dir gerecht zu werden.

7. Du sollst nicht persönlichen Vorteil ziehen wollen aus der Not
deines Volkes. Denn wer in solcher Zeit danach trachtet , sich zu be -
reichern, der handelt ehrlos und verbrecherisch an seinem Vaterlande .

8 . Du sollst für dich und deine Angehörigen auf jeden Luxus und
auf alles üppige Wohlleben verzichten, solange Hunderttausende dei-
ner Brüder für dich Mühsal und Entbehrung leiden.

9 . Du sollst den feindlichen Gefangenen begegnen, wie du willst,
daß deinen in Feindeshand gefallenen Brüdern begegnet werde.

10. Du sollst keinen anderen Nachrichten Glauben schenken als
denen , die von berufener Stelle beglaubigt sind . Die deutsche Heeres-
leitung belügt dich nicht. Dankbar und ohne Ueberhebung sollst du
jeden Erfolg der deutschen Waffen hinnehmen . Eine ungünstige
Kunde aber odor ein schweres Leid, das höherer Wille durch den Ver-
lust eines teuren Angehörigen über dich verhängen könnte, sollst du
mit jener edlen Standhaftigteit und jenem hohen Mute tragen , die
allein des deutschen Mannes und des deutschen Weibes würdig sind.

R . O.

Der Krieg und die Aagd.
In der dieswöchentlichen Nummer des „Deutschen Jager " schreibt

dessen Ehefredakteur F . Bergmiller :
Im Begriffe , mich selbst zum Heer zu begeben, möchte ich jenen

Anhängern des Weidwerks , d-ie keine Kriegsdienste tun können, einige

Zeitung , was bist Du?
--2 Ueber die Zeitung bringt die „Kölnische Zeitung " folgenden

wertvollen Beitrag :
Zeitung , was bist du ? Es ist nichts Schlechtes auf Erden , was sie

dich nicht schon geheißen hätten . Und nichts Gutes auf Erden , das
sie nicht in dir geahnt .

Zeitung , was bist du? Ich sah , daß du in deinen Spalten nur
leise zu knistern brauchtest, um Orkane draußen zu entfesseln . Und
ich sah auch , daß in den Feldern draußen weiter nichts als eine Maus
zu rascheln brauchte , und in deinen Gefilden brausten Stürme .

Zeitung , was bist du ? Der schlägt dich auf , liest seinen Namen
und errötet freudig . Der schlägt dich auf , liest seinen Namen und
erbleicht. Zeitung , was bist du ? Du freust dich, wenn dich viele zu
fünf Pfennig kaufen, und du glühst vor Zorn , so dich einer für Mil »
lionen kaufen möchte .

Zeitung , was bist du? Im Parlamente mag ein Bismarck spre«
chen und bleibt eine stille Null , wo du nicht durch die Reichstags -
fenster rauschst und ihn auf deine Zeitungsflügel nimmst.

Zeitung , was bist du ? In deinem Handelsteile dröhnen Häm-
mer, surrt 's in Schächten, flammen Essen , rauchen die Kamine , wer-
fen Börsenstürme ihre Wellen ans Gestade — und ein Zehnielmilli «
meter vertikal dazu steigen auf der Vorderseite leuchtende Gedanken«
kugeln unserer Besten lautlos in die Lust.

Zeitung , was bist du ? In fünf Zeilen wirfst du die Kenntnis
eines Straßenbahnunfalles weit ins Land , und in genau so vielen
Zeiten kündet auf derselben Seite deine Telegrammfanfare den Zu-
sammenbruch eines Reiches überm großen Wasser.

Zeitung , was bist du ? Deine Rotationsmaschinen laufen hier
und fressen Riesenwälder in 1000 Kilometer Entfernung .

Zeitung , was bist du? Als ich geboren wurde , drücktest du den
ersten Stempel auf mein Dasein , und wenn ich sterben werde , randest
du 's beschließend ein .

Zeitung , was bist du ? Eine Sammellinse stellst du über unserm
Tagesleben auf und brichst sein Licht und sein « Schatten spielend um
in deinen Inseratenteil .

Zeitung , was bist du? Deine Walzen rasen in den Kellern , und
vom Turmknopf flattern leise deine Riesenfittiche ins Land.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

<= München , 29 . Aug . (Nicht amtlich . ) Kronprinz Rup »
precht hat anläßlich des Hinscheidens seines Sohnes , des Erb«
Prinzen Luitpold , an den König ein Telegramm gerichtet,
das mit den Worten schließt, „die Pflicht heißt jetzt handeln ,
nicht trauern ."

W .T .B . Wien , 28 . August . Boehm von Bawerk . Präsident
der Akademie der Wissenschaften , früherer Finanzminister , ist
heute gestorben .

i= Bagdad . 29. Aug . Die Teilstrecke der Bagdadbah «
von Sumikeh nach Zstabulat ist gestern dem Verkehr üb «?«
geben worden . I

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .j

Sonntag den 30. August
Fußballklub Phönix . 3 Uhr Uebung. Beisammensein im Klubhaus .
Stadtgarten . VA Uhr Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle .

Kriegs-Allerlei .
I «= 1000 Mark für ein erobertes Feldzeichen -
Sini gibt bekannt : Ein nicht stm wollenderMünchener
^ industrieller hat dem Kriegsministerium we Summe von 1000
St für Aushändigung an denjenigen ba^ nschen SoWaten zur Bei -

N»ng gestellt, der während des
,

"zösische Feldzeichen erobert . Anträge find dem Knegsmimstenum
t den Truppenteilen auf dem Dienstwege vorzulegen.

° . --- General L6man als Kriegsgefangener in Magdeburg . General

^ an, der ehemalige Kommandant von Lüttich, kamSonntagnach -

?'^ag um 5 Uhr 5 Minuten mit dem v -Zug aus Köln ,n Magde -
an . In seiner Begleitung befand sich ein belgischer Adjutant
Degen, während der General selbst den ihm von Exzellenz v . Em-

3 zurückerstatteten Degen trug . Am Bahnhof wurde er von einem
^ rst und einigen anderen deutschen Offizieren empfangen und durch

^ Spalier deutscher Soldaten
'
durch einen Nebenausgang des Bahn -

0's hinausgeleitet . s. ,
.. X « cht Russisch. Dem „Ronneburger Anzöge : wud von durch -
t s glaubwürdiger Seite folgendes berichtet : „Wayrend des Kampfes
J ' Stallupönen hatte ein Geschützführer der öeui'ichcit Arttllcnc Sei
nftgj - r <-»«• m « CUa TiS TOtttnitnU * (nYrt-s,j wauimonen jjaue ein V2>e | u/u9i « i*vv * ™ " '
> l Scheune Aufstellung genommen. Bald sau,ten feindlich« Gra

s durch die Scheune, aber keins der Geschosse explodierte. Sie
2?«« zu Boden und kollern umher . Nach dem Gefecht wurde !: mch-
S « solcher Granaten geöffnet und siehe da . statt der Sprengmunitton

bilden sich darin — Holzabfälle. (Leipz. N . N .)
j ---- Bersolgungseiser . Wie der Eifer der Verfolgung des Feindes

unsern Siegen die Leute beseelt, bezeugt ein famoses Diktum
der Verwundeten , das im Großen Hauptquartier kursiert. Der

meinte : „Ick mußte abends meine Stiebeln immer mit die
N'tzen gegen die Wand stellen , sonst looftn se alleene weiter hinter
' Kerl- .

" ( Köln . Ztg .) ^ .
= Deutsche Schlachtmusik im russischen Heere. Ende des ver -

? n8eiten Jahres war . so erzählt die „N . G . <L"
, die Komposition

L*es neuen russischen Armeemarsches vom Zaren angeregt und ein
Preis für den Sieger im Wettbe«»erb ausgesetzt worden . Der

Zar wählte den Marsch „Soldatenblut " des deutschen Komponisten
F?anz von Blon unter den eingegangenen Werken aus und be-
stimmte ihn zum Armeemarsch. Der Marsch ist in der russischen Armee
sehr beliebt und hatte sich bald eingebürgert . Nun erleben wir es,
daß die Russen in dem von ihnen frivol heraufbeschworenen Kriege
unter den Klängen dieser echt deutschen Musik gegen uns marschierenund fechten ! —

# Der gebratene „Franzose". Humor im Kriege ist bei unseren
braven deutschen Truppen nichts seltenes . Auch 1870/71 war das
schon so . Das folgende fpasfige Geschichtchen, das vor 44 Iahren sich
zugetragen hat , wird das recht deutlich kennzeichnen . In einer
dunklen Nacht fällt in einer bayerischen Vorpostenkette ein Schuß.
Alles wird aufgeregt , weil man glaubt , die Franzosen wollen einen
Ueberfall versuchen . Der Offizier stürzt herbei und befragt den

* nxlrunL !t
. ^ schössen habe . „A Franzos wollt ' sich ebe aufalle Viere ranschleiche , da Hab ich ihn geschosse !" — „Haben Sie ihn

angerufen und was hat er gesagt" — „Er könnt nur oui , oui sage ,
^ 8schösse " Nunmehr wird das Gelände genau abgesuchtund endlich findet man den Erschossenen . Er wird ersaßt , ins Lager

gebracht und nachdem man ihm das Fell abgezogen, verspeist. Was
der biedere Bayer für einen Franzosen gehalten hatte , war nämlichein schönes , fettes Wildschwein.

Zwei Prinzen von Großbritanien und Irland
als deutsche Offiziere .

A Berlin , 28 . Aug . Es ist nicht uninteressant , der Tatsache zu
gedenken , daß sich unter den deutschen Bundegsürsten, die an die Front
geeilt sind , zwei königliche Prinzen von Großbritannien und Irland
befinden — zwei Mitglieder des englischen Herrscherhauses, die keinen
Augenblick gezögert haben, in den Krieg zu ziehen, den . wie täglich
klarer erkennbar wird , England voll Hinterlist und Tücke seit Jahren
gegen uns geplant und vorbereitet hat . Diese beiden Prinzen , in
denen trotz ihrer Zugehörigkeit zur britischen Dynastie nur deutsches
Blut fließt , sind der Herzog Ernst August zu Braunschweig und Lüne,
bürg und der Herzog Karl Eduard von Sachsen -Koburg und Gotha .

Der Herzog zu Braunschweig und Lüneburg , des deutschen Kaisers
Schwiegersohn, stammt in gerader Linie , als Urenkel, ab von dem

König Ernst August I . von Hanover , der ein jüngerer Sohn des
Königs Georg III . von Großbritannien und Irland , ein Bruder der
Könige Georg IV . und Wilhelm IV . und des Herzogs Eduard von
Kent , des Vaters der Königin Viktoria , war . Herzog Karl Eduard
von Sachsen- Koburg und Gotha ist ein Enkel der Königin Viktoria ,
ein Sohn des 1884 verstorbenen Herzogs Leopold von Albany , aus
dessen Ehe mit der Prinzessin Helene zu Waldeck und Pyrmont . Diq
einzige Schwester des Herzogs von Koburg ist mit dem Fürsten Ale«
xander von Teck , einem Bruder der Königin Mary von England ,
verheiratet .

Und es mag bei dieser Gelegenheit , darauf hingewiesen sein , daß
auch König Georg V . von Großbritannien und Irland , der sich un-
seren Feinden zugesellt hat , in seinen Adern keinen Tropfen Blut be,
sitzt, der nicht deutsch wäre . Außerdem führt der hessische Prtnj
Ludwig von Battenberg als Admiral einen Teil der englischen Flotte ^

Der Mfilier .
( Nach der Melodie : Ich hatt ' einen Kameraden .)

Ich Hab ' ein braunes Liebchen ,
Das bleibet stets bei mir —
Ich kann es nimmer lassen ,
Muß es im Tod noch fassen
Als wackrer Füsilier .
Ich trags auf meiner Schulter
Und halt es immer frei —
Sein Mund , der ist von Eisen,
Den tu ich sorgsam speisen
Mit Pulver und mit Blei .
Und geht es dann zum Tanze ,
Wie glänzt sein Eisenkleid,
Wie blitzen seine Spangen !
Ich drück' e ? an die Wangen
Vor lauter Seligkeit .

Dann muß mein Liebchen fingen
Ein Lied in festem Takt —
Muß heiß vor Liebe glühen >.
Und Rauch und Feuer sprühen,

'

Daß es das Herze packt.
Beim Tanze will ich 's schwingen
Und fassen fest beim Lauf —
Wie wird es lustig springen
Auf Franzmanns Schädel klingen?
Nur drauf , mein Liebchen , draufl

■f.Doch muß ich frühe sterben
Auf blutigem Revier ,
Will ich 's im Tod noch grüßen,
Mein braunes Liebchen küssen
Als wackrer Füfilier .

R . Hafenreffer. >
. -<rv — —
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Dem ruhmvollen Untergang des
Hilfs -Minen-Dampfers „Königin Luise"
hat sich jetzt die Tat des kleinen Kreuzers
.Magdeburg " würdig zur Seite gestellt.

Der Kreuzer wird wohl den Auftrag
gehabt haben , in Verbindung mit Tor -
pedobooten die feindlichen Seestreitkräfte ,
die vermutlich in Reval und Helsingfors
stationiert waren , diesen beiden gegen-
überliegenden russischen Kriegshäfen in
Esthland und Finnland , auszukundschaf-
ten , ihre Stärke festzustellen , und dann
nachts durch Torpedoboote angreifen zu
lassen . Wir hören bei dieser Gelegenheit
zum erftenmale von einem Vorgehen rus-
sischer Streitkräfte in der Ostsee .

Die kleine Insel Odensholm liegt am südwestlichen Eingang zum
Finnischen Meerbusen , Hangö gegenüber . Der Meerbusen ist hier
kaum 30 Seemeilen (= 55 Kilometer ) breit. Die Insel trägt eine
Leuchtturm -Anlage , deren Feuer natürlich längst gelöscht worden ist :
sie gehört zum Gouvernement Esthland .

Die Navigierung in dem mit vielen Inseln und Eilanden,
Felsenklippen und Schären überall förmlich besäten Finnischen Meer -
busen ist schon zu Friedenszeiten recht schwierig: tritt nun noch Nebel
hinzu , und das im Kriege stattgefundene zeitige Zerstören aller navi-
gatorischen Hilfsmittel, so ist das Befahren dieses nordischen Ge¬
wässers ein ganz besonders schwieriges zu nennen . Letztere Fälle
lagen hier vor . wie dies die Wolff -Meldung besonders anführt.

Angesichts der außerordentlichen Lage : Festkommen des Schiffes.
Fehlen jeder Hilfe , Annäherung überlegener feindlicher Streitkräfte,
hat der Kommandant des schönen Schiffes heldenhaft den einzigen

Zum Untergang der „Magdeburg ".
Bon Viceadniiral a . D . Kirchhoff-Kiel . R . M .

+r"

Der HIeine Kreuzer̂ Magdeburg
Weg ergriffen , der ihm offen stand, das eigene Schiff zu vernichten,
um es nicht in die Hände des Feindes fallen zu lassen . Er konnte
das um so mehr , da zur etwaigen Rettung seiner Besatzung das Tor-
pedoboot „V 26" sich in unmittelbarer Nähe befand : er würde es
aber auch ohne dies getan haben . Ehre seinem Andenken und dem
tapferen Verhalten der Gebliebenen seiner Besatzung.

Das Torpedoboot „V 26" hat in glänzender Weise, mitten unter
dem feindlichen überlegenen Feuer , voll und ganz in treuester Pflicht -
erfüllung das Seinige getan , um den größeren Teil der Besatzungder „Magdeburg " zu retten , eine erstklassige Ruhmestati

Bei all den vielen Opfern wollen wir jetzt nur dem GedankenRaum geben : ein Hoch unserer braven Flotte, deren Offiziere und
Mannschaften in jeder Weise sich bewährt haben und voll auf dem
Posten gewesen sind.

Schade um das schöne Schiff! Wir haben aber noch viele gleiche .

Verlustliste Ur . 12 .
V . c= Verwundet . L. v . Leicht verwundet . S .v . = Schwer

verwundet . Verms . Vermißt .
Ulanen -Reg. 16 (Salzwedel ) : i Unteroffizier , 4 Manu ver«

mundet.
'

Husaren -Reg. 1 (Danzig ) : 1 Mann verwundet .
Husaren-Reg . 7 lBonn) : 1 Unteroffizier verwundet .
Husaren-Reg . 10 lEtendalj : 1 Mann verwundet .
Husaren-Reg. 1t (Krefeld) : 2 Mann verwundet .
Husaren-Reg . IS ( Wandsbeck ) : 2 Mann verwundet .
Husaren-Reg . 16 (Schleswig) : 1 Mann verwundet .
Ersatzabteilung Feldartillerie-Reg. 21 (Reihe) : 1 Mann verw .
Frldart . - Reg . 10 (Hannover ) : 1 Mann tot , 1 Unteroffizier , 3

Mann fchwerverwundet. 1 Unteroffizier , 4 Mann leicht verwundet .
Maj . Rob . Buerkner (Berlin ) . L. o . ; 1 Ulan verwundet .
Grenadier -Regiment Rr . 4. (Rastenburg ) : 2 Tot« , 22 Verwundet«.
Infanterie -Regiment Rr . 18. ( Osterode) : 1 Toter 4 Verwundete .
Infanterie -Regiment Rr. 2» ( Wittenberg) : 4 Verwundete .
Reserve,Znsanterie -Regiment Rr . 25 (Aachen ) : 1 Toter.
Infanterie - Regiment Rr . 41 (Tilsit . Memel ) : 2 Verwundete .
Infanterie -Regiment Rr . 4Z (Königsberg i. P . und Pillau ) :

1 Toter , und 4 Verwundete .
Infanterie -Regiment Rr . 44 (Goldap ) : 6 Verwundete .
Landwehr -Infanterie -Regiment Rr . 60 ( Saargemtind ) i 2 Tot«.
Reseroe-Infanterie -Regiment Rr . 65 : 1 Toter.
Infanterie -Regiment Rr . 70 (Saarbrücken ) : 1 Toter, 3 Ver«

mundete.
Znsanterie -Regiment Nr . 88 sRendsburg und Kiel ) : 4 Ver «

mundete.
Infanterie -Regiment Nr. 88 ( Main, ) : 1 Toter.
Pionier -Bataillon Nr. 1 (Königsberg i. Pr .) : 12 Verwundete ,

1 Vermißter .
Kürassier-Regiment Nr. 5 (Riesenburg , Rosenberg. Westpr. und

Seutsch - Enlau) : 2 Verwundete .
Leibdragoner - Regiment Nr . 24 (Darmstadt ) : Drag . Herm . Ot -

tenbacher ( Mannheim ) vermißt : außerdem 2 Tote . 9 Verwundete ,
2 Vermißte .

Feldartillerie-Regiment Nr. 5 (Sagan) : 2 Tote , 14 Verwundete ,
darunter Einj . -Gefr . Max Meier-Eidion (Mannheim) L .V., sowie 1
Vermißter .

Feldartillerie-Regiment Nr. 10 (Hannover ) : 4 Tote . 1 Verw .
Feldartillerie-Regiment Nr. 27 (Mainz) : 1 Toter, 9 Verwundete .
Feldartillerie-Regiment Nr. 37 (Insterbnrg) : 5 Verwundete , 1

vermißter.
Feldartillerie-Reg. 14 (Karlsruhe) : 3 Unteroffiziere , 5 Mann

verwundet .
Znsanterie -Regiment Nr. 171 (Kolmar i . E .) : 32 Verwundete .
Infanterie -Regiment Nr. 133 (Diedenhofen) i t Verwundeter .
Füsilier -Regiment Nr. 40 (Rastatt) :
1 . Kompagnie : Res. Alb . Binz , V . — 3 . Kompagnie : Füs . Kon-

rad Hocsch , V . : Füs. Fritz Löbbert , V . — 4. Kompagnie : Res. Aler
Hasenohr V . : Res. Herm . Straub , V . — 5 . Kompagnie : Res. Iul .
Brugg« , V . : Res. Waldraft. V . — 6 . Kompagnie : Füs . Jos. Baur II .
V . : Res. Karl Dürrn , 93 . ; Res . Joh , Huber II . V . — g .Kompagnie :
Res. Alois Kromer , V . ; Füs. Konst. Waltz. V . — 11. Kompagnie :
Res. Val. Aed, V . — 12. Kompagnie : Füs . Karl Riedel, V . ; Res. Tust.
Reinfried . V.

Jnfant. - Regiment Nr. 142 (Mülhausen i. E . u . Müllheim i . B.) .°
3 . Kompagnie : Musk . Gottl. Kern , verw .

1 7. Kompagnie : Musk . Iul . Klumpp , verw .
10. Kompagnie : Res . Joh . Schneider , verw .

I 12. Kompagnie : Musk . Leo Hufnagel » verw .
\ Ersatzbataillon Infanterie - Regiment Nr. 112 (Mühlhaus «n i . E.) :

2. Kompagnie : Wehrm . Ad . Beck (Reuthe , Kr. Emendtngen ) tot :
Res . Emil Stober ( Teutsch - Neureut , Kr . Karlsruhe) , schwerverletzt,'
Res . Herm. Kölblin ( Vörstetten , Kr. Freiburg) leichtverletzt.

Iäger-Reg. zu Pferde Rr . 5 (Mülhausen ) : 1 Mann verwundet .

Verluste durch Krankheiten : Flls. -Reg . 87 : 2 Mann tot : Inf .«
Reg . 140 : 1 Unteroffizier tot : Ersatzbataillon Jnf . -Reg . 140 : 1 Mann
tot : Trainbataillon 7 : 1 Unteroffizier tot : Telegraphenbataillon 1 :
1 Unteroffizier tot und Landsturmbataillon 1 : 1 Mann tot.

Berichtigung zur Verlustliste Rr. 4.
Füsilier - Regiment Rr . 40 (Rastatt) : Füs. Ad . Leute^ Aulfingen ,A . Engen ) , bisher , verm ., im Lazarett. >

Berichtigung zur Verlustliste Nr. 10.
Das als das 42. bezeichnete Infanterie -Regiment , Mülhausen

i , E . ist das 112.

Kadifche Chronik .
Ii . Mannheim , 28 . August. Das erste eiserne Kreuz von

hier hat der Unteroffizier Fritz Kunkler , Prokurist der Mann¬
heimer Kohlengroßhandlung Kunkler u . Co . , E . m . b . H . , bei
der Erstürmung von einem Orte sich errungen , wobei 1200
Franzosen gefangen genommen worden sind. Zwei Mann aus'»cm Zug wurde das eiserne Kreuz verliehen .

I, . Mannheim , 28. August . Der Stadtrat beschloß Mitte
September im Hoftheater die Spielzeit wieder aufnehmen zu
lassen . Mit den mehr als 4000 ,M Gagen jährlich beziehendenMitgliedern soll während der Kriegsdauer eine Ermäßigungder Gage vereinbart werden, da das Theater ja auch nicht mit
vollbesetzten Häusern rechnen könne . Den ins Feld Gezogenenwird der Gehalt ebenso wie den städtischen Beamten fortge-
währt. Die zur Aufführung kommenden Werke werden einer
sorgfältigen Auswahl unterzogen werden.

© Weinheim , 28 . August . Der erste größere Verwundeten -
transport ist heute nachmittag hier eingetroffen . Zur Auf -
nähme stehen hier zwei Lazarette zur Verfügung , das eine im
Krankenhaus , das andere durch den Frauenverein in der
Frauenarbeitsfchule eingerichtete. Für Genesende steht sodann
noch das Logierhaus der Firma Freudenberg und das Schloßdes Grafen Berckheim zur Verfügung .

n . Schönau i . W., 28 . Aug . Unter Vorsitz des neugewählten Bür¬
germeisters Herrn Vogel fand hier zum erstenmal eine Sitzung des
Vllrgerausfchusscs statt . Vor Eintritt in die Tagesordnung wies bei
Bürgermeister in seiner Begrüßungsansprache auf die ernste Zeit hinSeine Devise sei . „mit Gott, für die Gemeinde in Gerechtikgeit undLiebe zur Bevölkerung , in Treue zu unserem Kaiser , Fürst und Va >terland" und darin wisse er sich einig mit den Bewohnern unsererHeimatstadt . Hierauf wies Redner auf die Opferwilligkeit der Schb -
nauer Bevölkerung hin . wo trotz bedürftiger Familien und schlechte,
Geschäftslage die schöne Summe von 1432 Mk . für die Kriegsteilneh-mer und 1200 Mk. für das Rote Kreuz gegeben wurden . Mit dem
Wunsche , daß mit Gottes Hilfe unser deutsches Vaterland siegreich ans
diesem uns aufgezwungenem Kampfe hervorgehen möge, schloßRedner . Sämtliche Vorlagen wurden debattelos angenommen .
. .. ff ®nIc,n' 28 . Aug . Die Sammlung für das „Rote Kreuz" und
für die Familien der Krieger , welche auf Anregung des Gemeinde,rats , des Frauenvereins und der Sanitätskolonne hier veranstaltetwurde , ergab die für unsere kleine, nur ca. 500 Einwohner zählendeGemeinde schöne Summe von 1000 Mark , wovon 700 Mark an dasRote Kreuz abgeliefert wurden , während 300 Mark zur Unterstützungder Angehörigen der im Felde stehenden Krieger unserer Gemeinde
zurückbehalten wurden . Das Ergebnis dieser Haussammlung , welchevon der Präsidentin und einer Vorstandsdame des Frauenvereins be-

tourbe , ist ein schöner Beweis von der überaus großen Opfer-
Willigkeit unserer Einwohnerschaft.

Eine euglische Zuschrift .
~ Karlsruhe, 29 . Aug . Wir erhalten aus Hornberg von dem

daselbst weilenden Lehrer an der Technischen Schule zu Manchester,Herrn H . L . Souttern folgende Auslassungen , die in deutscher Ueber-
setzung lauten:

.Beehrter Herr ! Ich möchte Ihnen als Engländer dafür danken,daß Sie den Protest Prof . Hamiltons gegen die Haltung der engli -fchen Regierung in Bezug auf den Krieg abgedruckt haben . Es
'
istwirklich ein trauriges Schauspiel , zu sehen , wie zwei Völker, die sonahe miteinander verwandt sind , wie die Engländer und die Deut -

schen , die beide auf einer so hohen Zivilisationsstuse stehen , deren
beiderseitiges Interesse in der Leitung der aufbauenden Tätigkeitliegt, die in so großem Maße im Handel von einander abhängig sindund d,e . im großen ganzen, absolut keinen Grund zu persönlicherFeindschaft haben , nun ihre Macht gegeneinander richten und dasalles nur weil es einer ihrer Regierungen — die in diesem Fall nicht
TyJ «7 „ ll Repräsentant des Volkes sein kann , das sie regiert -einfallt, sich auf die Seite von „Outsiders " zu stellen , in deren AugenGesetz und Ordnung anscheinend wenig Wichtigkeit haben

. .Ich meinerseits kann nur sagen, daß ich als Ausländer in einem
IfJü Zur ntulelt

( A* Kriegserklärung nur Höflichkeit und großzü-gige Hilfsbefttssenheit getroffen habe , sowohl beim Volk, als auchbei den deutschen Regierungsbeamten, mit denen ich ihn Berührunggekommen bin . einschließlich der Militärbehörden
°nd«r« Engländer in Deutschland, die von dempersonlichen Unrecht dieses Krieges überzeugt sind , ihre Ansicht be-kannt gaben , wurden unsere Landsleute in England ermutigt wer-den sich den Bestrebungen des „Englischen Neutralität -komitees" an -zuschließen , das den Krieg beenden möchte , bevor er au weit ge¬gangen ist . M

Ihr sehr ergebener Harry L . Souttern.«

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 29 . August.X Die freiwillige städtische Biirgerwehr hat am Montagden 24 . August ihre Tätigkeit aufgenommen . Die Einwohnersind über den Zweck der Bürgerwehr noch vielfach im unklarenDer Bürgerwehr ist vor allem der Schutz des städtischen Eigen -tums während der Kriegszeit , soweit ein solcher unbedingt er-

forderlich ist . übertragen. Es gehören z . B . hierher : Die An-
lagen des Wasserwerkes auf dem Lauterderg. die Bewachungdes Gaswerkes I und II und des elektr. Werkes bei Nacht .Bisher hatte die Polizeidirektion und das Militär diese Siche¬
rung übernommen , nunmehr wird aber die Bewachung des

städtischen Eigentums von der Stadtverwaltung selbst verlangt.
Der Stadtrat hat deshalb im Benehmen mit der Polizeidireh
tion beschlossen, während der Kriegszeit eine Bürgerwehr odek
Bürgerwache ins Leben zu rufen,' dieser sind die genannte»
Arbeiten übertragen worden . Nach dem Aufruf der Einwohner
haben sich sofort einige hundert Bürger aus allen Kreisen det
Bevölkerung , Staats - und städtische Beamte , Professoren ,
Künstler , Lehrer , Privatleute , Gewerbetreibende , Kaufleute
und Arbeiter zur Verfügung gestellt. Es find 4 Kompagnie ^
gebildet worden . Militärischer Dienst, wie Exerzieren u . dg >^
findet nicht statt : das ist da nicht erforderlich. Es find zur ® c'
wachung täglich etwa 100 Mann notwendig . Die Wehrmänne»
haben nach Wunsch Tag - oder Nachtdienst mit großen Zwischen
pausen, damit den Bürgern Gelegenheit gegeben ist , die nötifl^
Geschäfte zu erledigen und ihre Mahlzeiten einzunehmen.
Dienst ist ehrenamtlich, also ohne Vergütung : nur unbeM '
tene Männer können aufgenommen werden . Es wäre sc

"
wünschenswert, wenn noch recht viele Bürger bereit wäreH
wöchentlich einige Stunden der Allgemeinheit und damit am
für sich selbst und die Seinen , zu opfern ; denn je mehr 9BW
männer zur Verfügung stehen , desto weniger Dienst muß
einzelne leisten. Auch im Interesse des roten Kreuzes bittet
wir dringend um Neuanmeldungen . Die Militärlazarett
müssen nämlich bewacht werden ; es war aber bis jetzt —
einer Ausnahme — wegen Mangels an Wehrmännern ni»>
möglich , auch diese Bewachung zu übernehmen . Denn jj

*
empfiehlt sich nicht , daß die Wehrmänner , deren Opferwilw
keit größte Anerkennung verdient , durch den Bewachungsdie»!
zu sehr in Anspruch genommen werden.

# Der Badische Landesverband des Reichsverband"
gegen die Sozialdemokratie stellt, wie uns dessen Vorsitzende '
Herr Oberamtmann und Hauptmann der Landwehr
Wolfg . Heinze , mitteilt , im Benehmen mit dem HaUptvorstan j
feine Tätigkeit ein . Cr erkennt die nationale Haltung
Sozialdemokratie an und hofft , daß im Frieden entstehend
wirtschaftliche Streitigkeiten ausschließlich auf national
Grundlage sich werden erledigen lassen .

rh . Gewitter- und regenreich sind die letzten Tage odc
genauer gesagt, die letzten Nächte gewesen . Manche Vierte ''
stunde lang goß es wie mit Kübeln . „Rette sich , wer kann '
riefen da viele mit den Franzosen und flüchteten sich 'JÜ
Trockene , oder überdachten sich mit dem Schirme, oder h^ll ,
sich in ihren schützenden Mantel . Wer aber wußte , daß unlf. 1
wackeren Landsturmmänner , die draußen im Lande die Br»
kenwacht halten, oder ähnliche Dienste im Freien tun , sich
läufig ohne Mantel bei solchem Wetter durchhelfen rniln cn

r|
daß sie oft buchstäblich von oben bis unten im Wasser st^ "
Mäntel, Mäntel für die braven Leute ! Wer das beriW .
Mantellied kennt, der kann sich vorstellen, was solch eine ed
Hülle dem Soldaten bedeutet . Das Wasser ist ein liebM
Element , so lange es uns nicht die Wolle am Leibe naß , sch^ ,
und kalt macht . Hier trifft nicht Horazens Wort zu : „1)00^
repetita placebit "

, — „wenn wir s zehnmal genossen hab^
wird es gefallen —" hier ist einmal schon fast zuviel . Dal^
nochmals : Mäntel, Mäntel, für unseren wackeren Landsturm

<P Meldung eines Vermißten . Der Reservist Furret
der 8 . Kompagnie der 112er (Mülhausen ) , der in der ojL
ziellen Verlustliste als „vermißt " angeführt wird , meldet F
uns in einer recht munter gehaltenen Postkarte als im frf

'
,

lazarett Steinen im Wiesental liegend. Gr sei inft^
eines Hitzschlages von seiner Kompagnie abgekommen flJJj
zuerst ins Lazarett nach Mülhausen , von dort nach Müllhe^
und dann nach Steinen gebracht worden . Trotzdem sie laut
Kranke waren , hätten sie noch 58 Franzosen mitgebracht. (

rt . Zigarrenindustrie und Kriegslage . Die Handelskammern .
verschiedenen Jndustriebezirke haben in den letzten Tagen viel!
die Arbeitgeber ermahnt, wenn nicht ganz zwingende Gründe p .
liegen , ihre Betriebe zu öffnen und ihre Arbeiter soweit wie rf . ,1wieder zu beschäftigen. Da auch die Zigarrenfabrikanten in «
übergroßen Mehrheit gleich nach der Mobilmachung ihre «cf
gänzlich geschloffen haben und nur ein kleiner Teil in beschrä"

< !
Weise weiterarbeiten läßt, so hat der Zentralverband christlicher *
bakarbeiter in den letzten Tagen an die einzelnen Arbeitgeber^ ^bände sich gewandt , mit der Bitte , die Betriebe wieder zu off , .
und wenn nicht die volle, so doch eine beschränkte Arbeitszeit et™ ,
führen . In der Begründung wird bemerkt, daß wohl in ke >"
anderen Industriezweige eine größere Arbeitslosigkeit herrsche Jfl
gerade in der Zigarrenindustrie. In manchen Orten, wo 600 bis L^,
Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt sind, wird nun schon vier .
chen in keinem Betriebe mehr gearbeitet, wodurch bei vielen oa jj
lien Rot und Entbehrung eingerissen ist . Es wird weiter dar ^
hingewiesen , daß nachdem die Kriegslage sich für uns günM .^,
staltet , auch die Heeresverwaltung größere Bestünde von Tabaks e
katen aufkauft und sollen die Lieferungen auf die einzelnen
ihrer Arbeiterzahl entsprechend verteilt werden . Angesichts
und der allgemeinen Opferwilligkeit , die bei der ganzen
rung zu Tage tritt , dürften auch die Zigarrenfabrikanten
bereit fein , durch Oeffnen ihrer Betriebe die Notlage bei den T"
arbeitern lindern zu helfen.

+ Patriotisches Konzert im Stadtgarten . Aus Anlaß der er
ten Siege der deutschen Truppen im Westen und Osten findet ,CftSonntag nachmittag von halb 4 bis 7 Uhr ein patriotisches ^
im Stadtgarten statt . Seine Ausführung ist der Feuerwehr «
Bürgerkapelle unter der Leitung des Herrn Obermusikmeisters $
Liese übertragen. Das Programm sieht der Bedeutung und {
Charakter der Veranstaltung Rechnung tragende Musikstücke
Bei schlechtem Wetter wird das Konzert im großen Festhallefta ^
gehalten . Der Reinertrag des Konzertes fließt je zur a*'
Roten Kreuz und der Sammlung für die Familien der zum ^r
dienst Einberufenen zu . >

X Ein Weltreisender . Ein früherer Karlsruher namens g
'

Vollmer -Velden hatte im Juni 1013 eine Reife um die Welt iü %.
angetreten, die er bei Kriegsausbruch in Sofia unterbrechen ^
Herr Velde» , der mit seiner Frau die Reise unternommen « ^
machte sich sofort auf die Heimreise und stellte sich heute aus ^Redaktion der „Badischen Presse" vor . Herr Beiden erzählte,
ihm auf dem Rückweg in Rumänien alles Gepäck abgenommen wü t
Nach seinen Schilderungen sind die Rumänen im Gegensatz ZU » „
Regierung durchaus nicht deutschfreundlich gesinnt. Herr jwurde mehrmals von rumänischen Zigeunern angefallen undi 9 „
mehrere Schuß- und Stichwunden . Er erhielt den Befehl, dt» ,
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Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie

Ein breiter Rücken hohen Druckes, der Kerne über dem Kanal
and über Westrußland aufweist , zieht sich heute über das Festland
hin -

, er trennt eine über Finnland gelegene Depression von eine :

zweiten die sich über Unteritalien befindet . Das Wetter ist in

Deutschland meist heiter , vielfach ganz wolkenlos bei steigenden Tem -

pcraturen . Eine wesentliche Aenderung der Wetterlage ist vorerst

nicht zu erwarten .

Witterunasbeobachtungcn der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
28. Naßt « 9" » .
29. Morg . 7" II .
29. Mitt . 2" U .

Taro -
meter

m m
754 . 8
756 .6
756 .4

Tver -
momt .
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

19.1
15 .0
25 .6

15.8
12.7
15 .8

96
100

65

ONO
NO
O

Gewitter
wolkenlos

*
höchste Temperatur am z» . August : 22,4 Grad ; niedrigste in oer

darauffolgenden Nacht 14,4 Grad . Niederschlagsmenge , gemessen am

23 . August . 7 .26 früh : 2,8 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 29 . August früh :

Lugano wolkenlos 14 Grad , Trieft halb bedeckt 22 Grad , Florenz

wolkig 22 Grad , Rom bedeckt 19 Grad , Livorno halb bedeckt 20 Grad ,
Tagliari Regen 16 Grad .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Verluste meines lieben Sohnes , unseres Bruders

Leopold Mössinger
Bauunternehmer

sprechen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühlten

Dank aus .
13559

Familie Mössinger .

Todes - Anzeige .
Wir machen hiermit die traurige Mitteilung , daß

unser treubesorgter und innigstgeliebter Sohn , Bruder .

Enkel und Neffe

Hermann Kachele
Verwaltungsaktuar

Unteroffizier der Reserve

im Kampfe für das Vaterland gestorben ist .

Karlsruhe , August 1914. B38682
Augartenstraße 4.

Hermann Kächele , Werkmeister.
Babette Kächele , geb . Stlchling .
Luise Kächele .

August Kächele , Kriegsfreiwilliger .

Stall besonderer Anzeige .

Seute nachmittag ' /,2 Uhr verschied nach kurzem Leiden .

SiÜ sMnteÄÄra sss
Philipp Hoßckep

Kaufmann

im 45 . Lebensjahre .
J,n Namen der trauernden Hinterbliebeuen -

ffrau Barbara Hoöcker Wwe .,
nebst Kindern .

Karlsruhe , den 29 . August 1914.

Die Beerdigung findet Montag mittag 1,3 Uhr . von
to CfÄSÄi * ii

_
« KS !

Todes - Anzeige .

hat, unser geliebtes einziges Junu

Gabriele Maria Anna
nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 9 Jahren

^
m

die Schar der Engel aufzunehmen.
In tiefer Trauer die Hinterbliebenen:

Karl Fani , Steueraufseher und Frau .

Hänner , Amts Säckingen, 28. August 1914 .

Die Beerdigung findet Sonntag, den 80. August 1914,
nachmittags vom Trauerhaus aus statt.

GM . Konstt»Mim fit Infi! Karlsruhe,
zugleich Theaterschule lOperu- und Schauspielschule) .

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von Baden .

Beginn des neuen Schuljahres am 15. September 1914.
Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch sämtliche hiesigen Musikalien -

und Jnstrumentenhanolungen .
Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Sofort Melfor Heinrich Ordenstein ,
Sofienstraße 35 .

Sprechstunden vom 7. September ab täglich — außer Sonntags — von 10 —12 und 3 bis 5 Uhr . 13572

ma

empfieht
ihre

gleichmässig
vorzüglichen

IL liellen Expori - iind MM Lagefüre |
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

Wohltuendste
für

empfindliche
9iiße

'Bekleidung
bietet beste reine

deutsche Sc
filzfrei , nicht einlaufend

Handgestrickte
stets vorrätig bei 13562

(Kaiferftr.
115. ms\Oiaiferflr.

115.

Vergebung von
Bauarbeiten .

Zum Neubau eines Schulhauses
am TullaplaU sind

Blechuerarbenen .
Dachdeckerarbeiten (Tonziegel ) u .
Verpnharbeiten

zu vergeben . 13570
Vordrucke dafür können beim

städt . Hochbauamt , Karl - Friedrich -
Straße Nr . 8, Zimmer 188 , abge¬
holt werden .

Daselbst sind auch die Angebote bis
Donnerstag , den 1 « . Sept . 1914

vormittags 10 Uhr
einzureichen .

Karlsruhe , den 29. August 1914.
Städt . Hochbauamt .

Umzüge
mit Möbelwagen oder Rollen , so -
wie auswärtige Umzüge werden
unter eigenhändiger Leitung gut
und billig ausgeführt . B38694
Frühs Schreinerei und Möbel «

Transvortgeschäft
Norkstroste 28 . Telephon 103 » .

Trunksüchtige
und deren An melioriere
^ 7 .6 wenden sich an die 11342

Beralunssltellß lilr AlHoüül - Kranho
im Obergeschoßd . Krankenkassen-

Verwaltung , Gartenstraße 14/16.
Sprechzeit von 12—1 Uhr.KostenfreieAuskunft an jedermann.

Tapeten , ßincrujia!
niimuiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiitmiiiiniiniiiiitiMiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimii

Reichhalt . Auswahl
Billigste Preise .

T"
C H .

Douglasftr . 26 . Teleph . 2435 .
Uebernahme von Japezierarbeiten ,die prompt erledigt werden .

Reste allerbiUigst . 12576*

Aßer Apfelmost
gute Qualität , ist fortwährend zuhaben 135L5

Albert Roos
Apfelweinkelterei

Durlach . Sofienstrasie Nr . 12.

Speisekartoffeln
liefere in allen Sorten Waggon -
weise reell nnd vorteilhaft . 5185a

Karl Allmendinger ,
Wimpfen a . N .

Telephon Nr . 3.
Werlaren ^ « ldbeutei mit

Stifidlt , Kaiser¬
straße , nahe der Post . Gegen Be -
lohnung abzugeben B38700

Ublandstr . 35 . IT. , links

Wageu - Berkauf . -® c
1 neuer Federnpritslbeiiwagen mit
Patentachsen f. leichtes Pferd , sowie
1 Handpritschenwagen sind preis -
wert zu verkaufen . 8338692

Gerwigstraste 40 .

Sutten* SÄ
Niivpurrcrstr . 90 . Part.

Stellen-Angebote.

Zimmermädchen .
Auf 1 . Oktober suche ich ein tüch-

tiaes Zimmermädchen , das gut
nähen und bügeln kann . B38684
Frau Kommerzienrat leiclitHn ,

Kaiserallee 89.

TW.ZiimmMchen
welches auch im Servies bewandert
ist, sofort gesucht . 13566
Gasthofs . „ Krone " in Durlach .

Gesucht für sofort:
Ein Mädchen , das gut bürgerlich

kochen kann und Hausarbeit über -
nimmt .

Ein Mädchen für Zimmerarbeit
und 4jährig . Kind . Zeugnisse er-
wünscht. Zu erfragen unt . Nr . 13547
in der Exped . der „Bad . Presse ."

Tüchtiges , solides

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht .
Zeugnisse über Dienstzeit in guten
Häusern erforderlich . Zu melden
13560 Markqrakenstr . 50 , III,

Nähe Rondellpla ^.

Simses (ftMcto & mtt
Knaben gesucht . 3338704

» erderstrasie I . 4 . tot .
mr Gesucht
wird ein Fräulein , welches im
Nähen geübt ist . >338697

Kaiser - Allee 1 , 3 . St .

Stallung mit 2 Zimmer -Woh¬
nung und Küche sofort oder später
zu mieten gesucht . Offerten unt .
Nr . B38669 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

gMn! 23immeru,ohnung
mit Zubehör für junges Ehepaar
zum 15 . 9 . oder 1 . 10. gesuchte

Offerten unter Nr . B38689 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb

2 Zimmer ,
_ Küche , ge¬

sucht aus 1 . Okt. Dsf . u . Nr . B38693
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Pünktlich zahlendes Ehepaar
sucht auf 1 . Okt. 1 Zimmer mit
Küche . Angebote an Emil Hilden-
brand , Leopoldstr. 0, IV . B38686

Möbl . Zimmer
mit MittagStisch Karl - Wilhelm -
oder Parkstratze oder sonst in freier
Lage gesucht .

Offerten unter Nr . B38662 an
die Exped . der „ Bad . Presse ".

» Herl« SimmeriÄ"
ebenll . mit Pension (zwischen Mühl -
burgertor und Mühlvurg ). Offerten
unter Nr . B38670 an die Exped.
der „Badischen Presse ".

fleißiges , ioilliges Mädchen mit
g . Zeugn . per sof . gesucht . B38679

Näh . Gartenstraüe !»4, 1 . St .

Monatssrau
fleißige , für einige Stunden nach -
mittags gesucht . 13573

Verderstraste 87 , part .

Abteilung f. Stellenvermitllung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei . «m»
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet .

U DMpi All Sirsiltfti
branchekundiges Ladenmädchen
gesucht . Offerten mit Bild unter
Nr . 5182a an die Expedition der
„Bad . Presse ".

13558sofort gesucht vou

Billing & Zoller
Akt . . Ges .

Zeppcliustrake 1 .
Tüchtige , auch jüngere

Sattler
finden lohnende u . dauernde Be -
schäftigung auf Militärarbeit bei
L . JEstclmaun , Strasburg i . ($ . ,
2. 1 Frankgasse 9 . 5184a

ZWdmslde. S 'N .-" i>Ä !
Siellung . B38693
II » ii Schrcinerci und Möbel -
transvortgeschäft , Porkstrafte

Lehrling
ans achtbarer Familie , für das
Büro eines hiesig . EngrosgeschäftZ
auf sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B38665 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb.

Bäcker - Lehrstelle
offen bei S338G61
Knill läppert , Lachnerstr . 2 .

MMen Sic 201. itiölficnilid) zu öcröienen?
Zuverlässige Personen finden sofort Beschäftigung zn Hanse durch

Herstellung von Strumpfwaren auf unserem „Schnellstricker " . Vor -
kenntnisse nicht nötig . Entfernung kein Hindernis . Beste Empfehl -
ungen in allen Teilen Deutschlands . Verlangen Sie alles Nähere
durch Prospekte gratis und franko von 3365a

AlilDiWM-ZlibrikF. Göricke Hamburg , Merkurstr . 6.

Monatsfrau gesucht . B38696
Beiertheimer Allee 5 , II , r.

Gesucht
Ä Landarbeiterinnen für Garten -
arbeit und Aushilfe in der Hans -
Haltung bei 3 . 1

Familie Spring ,
Ubstadt bei Bruchsal .

Einige geübte , kräftige

Maschiiitiiiightriiiiieii
die schon auf Leder gearbeitet haben,
für dauernde , lohnende Beschäftig -
ung bei sofortigem Eintritt gesncht ,bei der Firma 13522 .2 .2

iL , Ritgen ,
Mllltäreffektensabrik in Karls -

ruhe i . B . . Adlerflr . 2«

ium eackslicktn
per sofort einige Krauen
gesucht. 1W6?

Näheres Hardtstratze 46 .

MMeMMAck
Junger Mann ^

24 Jahre alt , mit schöner Hand-
schrift, in Büroarbeiten soweit ver-
traut , sucht Anfangsstellung auf
einein Büro , oder als Einkassierer
od . sonstigen Vertrauensposten geg .
Kescheid . Ansprüche. Kaution kann
gestellt werden . Off . u . Nr . 83S8609
an die Exp . der „Bad . Presse ". 2.2

Besseres Mädchen
ans guter Familie sucht Stelle
als Haushälterin zu einz . Herrn
oder Dame . per sofort .

Gest . Offerten unter Nr . B38659
an die Exped . der „Bad . Presse "

Ein junges Mädchen , das kochen
kann und sich allen Hausarbeiten
willig unterzieht , sucht auf 1 . Sept .
Stellung . Zu erfragen Wald -
strafte it» . 1 . St . 8338681 .2 . 1

Fräulein aus Wer Familie
sucht Stelle in gut bürgerlichem
Hause zwecks Erlernung des Haus -
Halts . Verg . n . erforderl .

Offerten erb. unter Nr . B38672
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Zwei FrLul . suche» für 1 . Sept .
ein gut möbl . Zimmer mit 2 Betten
(Oststadt ). Offerten mit Preisan -
gäbe unter Nr . B38671 an die Exp.
der „Bad . Presse ".

Vermietungen .

Im Stadtteil Mühlburg . in
nächster Nähe , des neuen Mühl¬
burger Bahnhofs u. Nheinhafens ,
ist noch ein kleinerer Laden zu ver-
mieten . ( Für Friseur besonders
geeignet .) Näher , bei B . Pfisterer .
Klic .- Daxlaiidcii . Tel . 3568 . 9912

Schöne 4Zim »ierwol >nung mit
Balkon auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näh . Sit 'iiticnslr . 54, III. B38355
»ilieinstr . 8 , nächst der Kaiserallee ,

ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit reichl. Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
daselbst parterre . B38652

SchUtienslraste ist eine Zwei -
zimmerwohnuug zu vermieten .
Näb . Wielandtstr . 8 . B38674

Bulach .
Nene Anlagstr . 50 ist eine II.

Wohnung billigst zu vermieten .

Simmer K uennielen .
Schönes , großes , sehr gut möb-

liertes Zimmer sofort oder später
an nur besseren Herrn zu ver-
mieten . Westendstr . 03 , 3 Trp .
hoch , b . Müblbnraertor . B,M, ».2. 1

In ruhiger Lage , gegenüber einem
Garten , sind zwei fchön möblierte
Aiinmer zn vermieten . Zu erfragen
Blumeustr . 3 , 1 . Stock. 13564 .2. 1

Gut möbliertes Zimmer auf so-
fort oder 1 . Eeptbr . zu vermieten .

Herrenstraste 4 'i , Eing . Blume , -
strafte. 3 . (glnit B38699

'Anitnnvige seilte erhalte »
Woduung u . gute Kost . B3869 »

M a?kgrafenttrahe SÄ. 2 . St .
Airauerstrafte 9, Part . , ist freundl . ,
gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . B38664

Hirsdjstrafie 66 , 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver-
inieten . B38619 .2 .2

ftnrlstr . ul , zwei Trepven bock , ist
ein großes , gut möbliert , ftitfimec
billig zn vermieten .

Kurvenslraße 6 , nächst Karl - und
Neue Bahnhofs ! ! . , ist im 2 . Stock r.
gut möbliertes Zimmer an soliden
Herrn zu vermieten . B38667 .2 . 1

Wilhelms »» . 43 ist ein schönes, gut
möbl . Parterrezim mcr pr. sofort od .
später zu vermieten . 3338683.2 . 1

Zähriiigerstrahe 60b, 2 . Stock, ist
ein freundlich möbliertes Aimiiice
^u vermieten . B38 >87>

Zirkel S5 , 4 . Stock ist ein schönes,
gut möbl . Zimmer zu vermieten .

© urlaclieF Allee 5 ®
ist in ruhigem Hause schöne ^ üufzimmcrwohnung mit Bad . GaS .
etektr . Licht und reichlichem Zubehör , per 1. Oktober oder spater
zu vermieten . Näheres daselbst 8 , Stock . 135*8 .3.1
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östemichjslh - Mgarischer Rekruten und Ersatz-
refetoUlei! sowie Lalliisturmpflichiiger.

1 . Die Rekruten und Ersatzrescrvisten des Assentjahrganges 1914 , sowie rtfic
im Jahre 1914 Stellungspflichtigen , welche bis jetzt ihrer Stellungspflicht noch nicht
«achgekommen sind , haben binnen 24 Stunden nach Verlautbarung dieser Kundmachung
aus ihrem Aufenthaltsorte abzugehen und so rasch als möglich bei dem der Einbruchstation
in die Monarchie nächstgelegenen k. und k. Ergänzungsbezirkskommandoeinzutreffen .

2 . Sämtliche 42jährigen und jüngeren Landstnrmpflichtigen , die im Heere ,
in der Kriegsmarine, Landwehr ( Landcsschützen) oder Gendarmerie gedient haben und bisher
noch nicht einberufe» wurden, oder nach ihrer Einrückung wegen Standesüberzahl beurlaubt
worden sind , haben , soferne sie laut ihres Landsturmpasses nicht waffenunfähig klassifiziert worden
sind , am 1 . September aus ihrem Aufenthaltsorte abzugehen und sich so rasch als möglich
beim zuständigen k. k. Landsturmbezirkskommando beziehungsweise beim heimatlichen k. und k.
Landsturmkommando zu melden . izsgg

3 . Sämtliche vorbezeichneten Wehrpflichtigen genießen auf den Bahnen des Deutschen
Reiches gegen Vorwe!s ihres Militärdokumentes (Widmungsschein , Militärschein, Landsturm-
paß jc ) freie Fahrt und freie Beförderung ihres Reisegepäcks.

Jene Wehrpflichtigen , die kein Militärdokument besitzen , haben sich sogleich mündlich
oder schriftlich an die nächstgelegene k. u . k. Vertretungsbehörde wegen Beteilung mit einem
Beglaubigungsschein zu wenden und zu diesem Zwecke ein Legitimationsdokument (Reisepaß ,
Hcimatschein , Arbeitsbuch , Arbeitsverpflichtung :c .) vorzuweisen .

Bielefeld ,
k. und k. österr . - ungar . Consul .

zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite
Perne und häufig empfohlen gegen sämtlich #
Formen der Scrofulosis , wie sie sich durch Maat*
ausschlage , Geschwöre , Knochenauftreibungefl«
Drüsenanschwellungen u . Augenentzilndunqen dar-

ebenfalls gegen Rhachitis und Bleichsuchtbieten .
der Kinder. Im 13329

Friedrichsbad , Kaisersir . 136.
Das

ICaiser -Bild
1914

in Riesenformat 110X140 cm ]mit Schlagworten Sr . Maj. dem
Eisernen Kreuz u. Erinnerung
an den Weltkrieg versehen . Ein
Kunstblatt in vielen Farben auf
feinstem Chromokarton zum Ein¬
rahmen . Prachtschmuck für
Schaufenster , Restaurants , Cafös,Kinos u . Private etc . Enormer

| Artikel. Groß -Abnehmer gesucht
liegen Rabatte . Muster gegen

I Einsendung von Mk . 3 .50 inkl .
Porto u . Verpackung . 5180a

Otto n . Müller Verlag
fScrlin , Friedrichstraße 23.

Lassen
Sie sich
dieSPfg .
nicht ge-

reuen und verlangen Sie meine
Preisliste über Neuheiten von
Kinder - und Klappwagen . 12031
Altirn Karlsruhe i . B ..• JUry , Amalienstr . 59 .

Igene - wi
Spezialität : Gartengel ander .

Nikolaus Jäger , Karlsrehe,Körnerstraße 18 . — Telephon 1772 .

Bekanntmachung.
Bei den Rekrutendepots der Ersatzabteilung Feldartillerie-

regiment Nr . 66 Lahr in Baden werden

Unteroffiziere ,
die sich zur lusbildung von Rekruten eignen , dringend benötigt .

Ehemalige Unteroffiziere der Feldartillerie , die bereit sind ,
bei den Rekrutendepots als ausbildende Unteroffiziere einzutreten ,
wollen sich bei der Ersatzabteilung 66 melden .

Ersatzabteilung 66 Lahr/Baden. " ooa&i

Stadtgarten .
Morgen Sonntag , den 30 . August , nachmittags von l/«4 bis 7 Uhr

Patriotisches Konzert
ausgefübrt von der Feuerwehr - und Bürgerkapelle

unter der Leitung des Herrn ObermusikmeisterS a . D . II . Liese .

Eintritt
( Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten und
I von Kartenheften , sowie Soldaten . 20 Pfg .. _ . . . - . sg."
1 Sonstige Personen
> Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg .

« 0 Pf

Die Musik - Abonnementskarten haben Giltigkeit . 13571
Bei schlechtem Wetter findet das Konzert im großen Festballesaal statt .

Der Reinertrag des Konzerts fließt je zur Hälfte dem
Roten Kreuz und der Sammlung für die Familien der zum Kriegs -
dienst Einberufenen zu .

Mang bevorzugter Ausflugsort ,
hübsche Räumlichkelten ,
das ganze Jahr geöffnet .

Frau Dan . Funck We . , Ettlingen . 237J «

Bekanntmachung .
Infolge Einberufung eines weiteren Teils unserer Beamten

zur Fahne ist unser geschultes Personal so verringert worden ,
dass wir unsere Geschäftsräume für den Verkehr mit dem
Publikum vom 1 - September ab nur

vornt - tags von 9 —12 Uhr
geöffnet ha ..nen .

Wir bi ien die wenigen übrig gebliebenen Beamten
am Nachmittag für den inneren Dienst , um mit ihnen und
den eingestellten Hilfskräften die notwendigen Geschäfte zu
erledigen . 13568

Karlsruhe , den 29 . Augusl 1914 .

Badische Bank .
Rheinische Creditbank .
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft Ä . - G.

20 schöne

Arbeitspferde
« . 2 schöne Ponys

stehen von heute ab in meinen Stallungen zum Verkauf . 13555 .2.2
Max Marx , Pferdehnndlung ,

Bernhardstr . 5 Telephon 687 .

Feinste Tafel - ll . lodj Wter ,
Vollmilch und Käse

liefert zu billigsten Tagespreisen , frei Haus , auch an Wiederverkäufer ,

Milchzcntrale , | "
13494 .3 .2

Masfliinenliilirih Esslingen , Karlsruhe
Teleph . 444 Sophienstraße 37 Teleph . 444.

EIeMf. Heleuchtungs - und IHotoren-9nlagen.
Beleuchtungskörper Reparaturen Läutewerke und

u. Glühlampen. »»er Art . Telephon -Anlagen, p
Kosten -Voranschläge und Ingenieurbesuche kostenlos .

i. 5

J
Beste Liebesgabe

llllllillllillllllllllllllll

Feldgruß -Cigarren
in Feldbrief fertig verpackt, Paket 20 Verkauf, Post¬

paket 16.50 franko Nachnahme empfehlen

Horms. Oldenkott( Söhne . HaleSanIganil ,
5.1 Tabak -, Clgarren - und Cigaretten -Fabrik . 5188a

August & Emil Nieten
Kohlenhandlung neeaerei

a Karlsruhe - Rheinhafen A
Elektrische Kranen -Anlagen , Verlade -Brücken , Siebwerke

=== == Telephon Nr . 129 und 5624 ==
empfehlen in bester Qualität : 12746

Kohlen , Koks , Briketts jeglicher Art
für Industrie - und Hausbrand zu den billigsten Preisen .

Reederei

Auto ,
gebraucht , aber noch gut erhalten ,ca . 20-—25 Str . Tragfähigkeit , zu
kaufen geiurht . Offerten unter
Nr . 5181a an die Exped . der „ Bad .
Presse " .

KmersalmslexikW.
neuere Ausg .. zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 13552 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.2
Ein guterhaltener irischer Ofen

wird zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . B38668 an die Expedit .der „ Bad . Presse " erbeten .

Junger . kräst. Zugefel
wird zu kaufen aesucht . 2.2

Offerten unter Nr . B38594 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .

Zu veHäufen
Hobelspäne

zu verkaufe « .
Mehrere Fuhren Maschinenhobel -

späne , zum Streuen geeignet , sind
abzugeben . 135513

Körnerstr . 32 , i . d . Schreinerei .
Neue und gebr .

Wagen und Automobile
billigst zu verkaufen . 25 .21

Zu erfragen in der Expedition
der „ Bad . Presse " . öS 16

Zu verkaufen : Feine Gas -Zug -
lamve . gedeckter Gasherd .
B38675 Baumeisterstr . 38 , Part .

Fässer
zum Einschlagen von Zwetschgen ,rund und oval , von 50—1000 Ltr . .
zu verkaufen .

Essenweiustr ,
» 38676 .2.1

Söffer und inmaifänder
sind billig zu verkaufen . B ^ "°^2 .1Durlacherftr . 37 . Ed . Becker . Küfer .

ZemliMm »,Mark zu verkaufen .

wie neu . Frei
lauf , für 30

3338677
Schützenstraße 53 , im Hof .

Fahrrad ,
B38550 Kronenstrahe 27 , 3. St .

Herrenfahrrad Mr -b,1I-,0ÄU
9338646 verkaufen .

Krieastr . 40 , Ii . l .
3 U)iarkenräder mit Torpedo , um¬

stündehalber unter Preis zu verk.B38678 Scliütieustrafie 61 , Hof .
Hu verkaufen

mehrere Pferde
für Landwirt geeignet . B38666
Daxlandeu . Kastenwörthstr . 33 .

Fuchswallach.
11 jährig , für Landwirtschaft ge-
eignet , gut im Zug , geschirr - und
stallfromm , mit vollständ . Garantie
zu verkaufe » , Preis 400 Mk ., bei

Wilhelm Seith . Kaufmann ,5186a .2 . i Liedotsheim .

Posh Konservatorium
Waldhornstr. 8 fÜT MllSik Telephon 1940
Seminar für die Ausbildung von Musiklehrern
u . - Lehrerinnen, Opern - u , Schauspielschule

Künstlerischer Beirat :
Universitätsmusikdirekt . Prof . Dr . Fr Hz Vollbach .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle in die Musik einschlag . Fächer .

Seginn des neuen Schuljahres : 2 . September.
Prospekte in allen hiesigen Musikalien¬
handlungen , sowie im Conservatorium .

Honorar von Mk . 6 .— monatl . an . — Anmeld , werden täglich
(Sonn - und Feiertage ausgeschlossen ) entgegengenommen .

Direktor Hermann Post , WaMhornstraBe 8 . inn

Stenographie ! \
Dienstag , den 1 . Sept . beginnen wir mit <

Aiifämjerknrs für
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schrey mit
dem Bemerken , dass der Unterricht gründlich erteilt und
in kürzester Zeit (ca . 80 —100 Silben ) ein vorzüglich ««

Resultat erzielt wird .
Ferner beginnen neue Kurse in :

Schönschreiben , Buchführung (einfach , doppelt , amertk .), Ma¬
schinenschreiben (35 erstklass . Maschinen versch . Systeme ),
Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Rundschrift , Wechsellehre ,Scheckkunde , Kontokorrentlehre , Sprachkurse : Deutsch ,

Englisch , Französisch , Italienisch , Spanisch .
UM - Tages - und Abendkurse . -* G

Ausbildung zur perfekten Masehinensehreiberln
bezw . Maschinenschreiber nach der UnderwoAd
Meisterschaf ts-Sehnellsehreib -Methode .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis¬
ermäßigung , auch sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die
Handelslehranstalt und
Töchter - Handelsschule99 JMLG3TJSYL3T

größtes und ältestes derartiges Institut am Platze
Karlsruhe , Kaiserstr . 113 , Ecke Adlerstr .

Telephon 2018 . 13511.2.2

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmethode . A«v
Wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge«

- Zellenbäder nach . . .
medizinische Bader . 13472 .8 .1

Frau W. Hanousek , Amalienstr. 53 , 2 Trepp.
Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr . 116) Beste Referenzen .

Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags

Schokolade ,
Nuss- u . Fruchterzeiignisse ij

sind die anerkannt schnellsten

bei starkem Kräfteverbrauch , sättigen rasch u . bewahren die Gesundheit
Senden Sie nur diese wirklichen und hervorragenden
Nahrungsmittel

Ihren Lieben ins Feld nach .
Kostproben in den Nahrungs - und GenuOmitte'hfiusern von

Karl Mauterer, ehem.Hl . Küchenmeister
Hauptgeschäft :

„ Zum Jfcugestalter " , Waldstr . 65 , am Ludwigsplatz
Zweiggeschäft :

HerrenstraBe 33 , nächst der Stephanskirche .

Die Pakete werden versandfertig zubereitet . 13567
Bestgeeignete zusammengestellte Probepostpakete mit vollausgenutztem

Gewicht mit 30 verschiedenen Sachen Mk . 7 .30 Vorzugspreis .

Du » lachen Stolz
Süßrahm -Margarine

Vom Besten das Beste
Süddeutsche Margarine-Werke

5183c .2.1

Fritz Schmidt & Co.
Durlach.
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